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Auch für den Monat Septem
ber nehmen wir beſondere Abonne-
ments für unſere Zeitung an.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 28. Auguſt. Geſtern ſind keine weiteren

Nachrichten vom Okkupationsſchauplatze eingetroffen. Die
20. Truppendiviſion berichtete, ihre früheren Meldungen
ergänzend, daß unſere Verluſte bei Doboj am 23. d.
4 Todte und 15 Verwundete und am 26. d. 2 Todte
und 21 Verwundete betrugen. Von letzteren ſind ſeither
3 Soldaten ihren Wunden erlegen.

Wien, d. 28. Auguſt. Die „Pol. Korreſp.“ ver-
öffentlicht folgende Meldung aus Konſtantinopel von
heute: Die Pforte hat über die Ausſchreitungen der alba
neſiſchen Liga in Prizrend Nachrichten erhalten, wonach
dieſe Liga nicht allein die muhamedaniſche Bevölkerung
zur Erhebung treibt, ſondern auch die regulären türkiſchen
Truppen zum Abfall von ihren Fahnen und zum Ueber
tritt zu den Aufſtändiſchen verleitet. Jn den an Novi-
bazar grenzenden Diſtrikten herrſcht große Aufregung.

aris, d. 28. Auguſt. Nach einer Meldung der
„Agence Havas“ aus Athen waren türkiſche Truppen bei
Palama und Domoko auf griechiſches Gebiet eingedrungen
und hätten einen Zuſammenſtoß mit der griechiſchen Be
völkerung gehabt. Seitens der Regierung ſeien Maßregeln
zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung ergriffen worden.
Von einer Zurückberufung des früheren Miniſterpräſidenten
Comunduros ſei in politiſchen Kreiſen nichts bekannt.

Rom d. 28. Auguſt. Gegenüber der Nachricht von
der Jnitiative Jtaliens und Frankreichs in der Frage der
Rectification der griechiſchen Grenze betont die „Jtalie“,
der Berliner Vertrag ſei ein Collectivwerk der Mächte,
keine derſelben könne vereinzelt vorgehen, es ſei in dieſer
Beziehung ſtets eine gemeinſame Action nothwendig.
Dem „Diritto“ zufolge iſt der italieniſche Conſul in Ruſt-
ſchuk, de Gubernatis, zum Delegirten der Commiſſion zur
Unterſtützung des ruſſiſchen Commiſſärs bei der Verwal
tung Bulgariens und der Dolmetſcher bei der italieniſchen
Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Vernoni, zum Delegirten
der Commiſſion für die Reorganiſirung Oſtrumeliens er
nannt worden. Der Kriegsminiſter hat ſich nach Monza
begeben, um mit dem Könige den großen Manövern bei-
zuwohnen.

London, d. 28. Auguſt. Wie die „Times“ erfährt,
wird ſich demnächſt zur Regelung der mit Rußland ſchwe-
benden Grenzregulirungsfragen eine chineſiſche diploma-
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tiſche Miſſion nach Petersburg begeben. Jn ihrem
heutigen Leitartikel führt die „Times“ aus, daß England
niemals wieder eine türkiſche Anleihe garantiren oder über-
haupt die Aufbringung einer ſolchen Anleihe unterſtützen
werde. Eine Vermiſchung der finanziellen Verlegenheiten
der Türkei mit der Politik und der engliſch- türkiſchen Con
vention erſcheine ſchlechterdings unzuläſſig.

Waſhington, d. 27. Auguſt. Die heute einbe-
rufenen Coupon- Bonds umfaſſen die Nummern 73,001
bis 74,000 à 50 Doll., die Nummern 132,001 bis 136,000
à 100 Doll., die Nummern 92,001-—95,000 à 500 Doll.
und die Nummern 179,001--184,000 à 1000 Doll. Der
Zinsgenuß hört am 26. November cr. auf.

Berlin den 28. Auguſt.
Die am Z. d. Mts. vorbehaltene Auswechſelung der

türkiſchen Ratifikationsurkunden des Berliner
Vertrags hat heute zwiſchen dem Vertreter des Aus-
wärtigen Amts und den Geſchäftsträgern von Oeſterreich
Ungarn Frankreich, Großbritannien Jtalien, Rußland
und der Pforte im Palais des Reichskanzlers hier ſtatt
gefunden. Die Fertigſtellung der ſechs Exemplare,
welche an Koſtbarkeit des Umbandes alle andern über
treffen ſollen hat ſo lange Zeit erfordert, weil jedes der
Exemplare in beſonderer Schrift und dadurch abweichend
von den Exemplaren der übrigen Mächte hergeſtellt worden
iſt, daß in den türkiſchen Exemplaren jederzeit der Titel
des Sultans an der Spitze ſtehen muß, welchem ſodann
als zweiter die Macht folgt, deren Regierung das be
treffende Exemplar erhalten wird.

Der Bundesrath hielt geſtern eine Plenarſitzung
unter Vorſitz des Präſidenten des Reichskanzler Amts,
Staats Miniſters Hofmann, in welcher u. a. ein Antrag
auf Ermächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung wegen
eines in der Probenummer der „Halleſchen Freien
Preſſe“ enthaltenen Artikels dem Ausſchuſſe für Juſtiz-
weſen überwieſen wurde.

Prinz Heinrich der Niederlande iſt unter dem
24. d. M. zum Chef des 5. rheiniſchen Jnfanterieregiments
Nr. 65 ernannt worden.

Prinz Friedrich der Niederlande hat mit ſeinem
Gefolge am Dienſtag Abend 10 Uhr Berlin wieder ver-
laſſen und ſich direkt nach dem Haag zurückbegeben.

Jn Betreff der diesjährigen Jnſpizirung bai-
riſcher Truppen durch den Kronprinzen des
Deutſchen Reichs ſind nunmehr folgende Beſtimmungen
getroffen. Der Kronprinz wird von Stuttgart kommend
am 5. September in Ulm eintreffen und ſich von da am
anderen Morgen mit Benutzung der Ulm-Kemptener Eiſen
bahnlinie nach Rottenburg begeben, um dem Feldmanöver
der gegeneinander operirenden 1. und 2. Diviſion beizu
wohnen Abends kehrt der Kronprinz nach Ulm zurück,
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um ſich am anderen Morgen ebenfalls wieder mit Eiſen
bahnbenutzung nach Jchenhauſen zu begeben, in deſſen
Umgebung unter dem Oberbefehl des kommandirenden
Generals Freiherr v. d. Tann ein Korpsmanöver des 1.
Armeekorps ſtattfinden wird. Nach beendetem Manöver
wird dann der Kronprinz am 7. September Nachmittags
über Augsburg und Nürnberg nach Berlin zurückreiſen,
wo derſelbe am 8. September, alſo einen Tag vor der
Eröffnung des Reichstages, eintreffen wird. Auf Befehl
des Königs von Baiern, hat der Oberſtſtallmeiſter
Stab hier die für den Kronprinzen und deſſen Gefolge
erforderlichen Pferde und Equipagen bereit zu ſtellen. Die
Spitzen der politiſchen Behörden in den Orten, in welchen
der deutſche Kronprinz ſich einfindet, haben ſich bei dem
ſelben zur Aufwartung anzumelden.

Der preußiſche Landtag hatte in ſeiner letzten
Seſſion zur Unterſtützung der Lehrer beträchtliche Sum-
men bewilligt, welche ſeit April d. J. zur Vertheilung ge
langten. Wie man nun hört, werden in verſchiedenen
Regierungsbezirken über die Art und Weiſe der Verthei-
lung dieſer Unterſtützungen vielfache Klagen und Beſchwer
den laut. Jn vielen Bezirken haben nämlich nur ſehr
wenige Lehrer verhältnißmäßig kleine Unterſtützungen er
halten, etwa die Hälfte der Summe wurde als Unter
ſtützungen an die Schulgemeinden vergeben. Es exiſtirt
in einigen Bezirken eine an den Schulvorſtand gerichtete
Verfügung, daß dem Lehrer ein Betrag von ſo und ſo
viel Mark bewilligt wird, wovon der Schulvorſtand den
Lehrer behufs Erhebung des Betrages bei der Kreiskaſſe
in Kenntniß zu ſetzen hat. Die Schulgemeinde iſt jedoch
befugt, den bewilligten Betrag dem Lehrer auf das dem
ſelben aus der Ortsſchulkaſſe zuſtehende Gehalt in An
rechnung zu bringen. Der hierdurch erſparte Lehrergehalts
beitrag iſt zur Anſammlung eines Schulbaufonds auf der
Kreisſparkaſſe verzinslich anzulegen. Es ſteht dieſe Ver
fügung durchaus nicht im Einklang mit den Jntentionen
des Landtages, der die Summen ausdrücklich zur Unter
ſtützung der Lehrer votirt hat. Man wird bei geeigneter
Gelegenheit im Abgeordnetenhauſe darauf zurückkommen.

Der den Landtag in ſeiner nächſten Seſſion vor
ausſichtlich beſchäftigende Feld- und Forſtpolizei-Ge-
ſetzentwurf ſtellt eine ganz neue Kategorie von
Beamten auf, ſ. g. Ehrenfeldhüter. Dieſelben ſollen
aus freiwillig ſich zum Hüterdienſt erbietenden Ortsange
hörigen vom Gemeindevorſtande gewählt werden welche
unentgeltlich die Hütung der Aecker c. übernehmen und
dieſelben amtlichen Qualificationen haben wie die beſol-
deten Feldhüter. Die Feld- und eben ſo die Forſthüter,
welche von den bezw. Stadt- oder Landgemeinden oder
von den betheiligten Grundbeſitzern angeſtellt werden, ſind
nach dem Entwurfe überhaupt als niedere Polizeibeamte
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Der Tag von Sedan.
O Tag des Sieges und der Ehre,
Uns ſollſt du feſter als in Stein,
Als Ruhmesdenkmal deutſcher Heere
Jm Herzen eingegraben ſein!

Bei bevorſtehenden Gedenktagen, wie der am
2. September das achte Mal wiederkehrende, iſt es wohl
geeignet, von Zeit zu Zeit die hiſtoriſchen Vorgänge ins
Gedächtniß zurückzurufen, welche ihre Bedeutung klarlegen
und einer Feier derſelben ihren Urſprung gegeben haben.
Ja, in einer Zeit wie die unſere, wo Parteileidenſchaft und
Klaſſenhaß die Gemüther verwirren, erſcheint es ſogar
als eine Pflicht, den nationalen Gedanken, der uns Alle
beſeelen ſollte, ſorgſam zu pflegen und auf die patriotiſchen
Gedenktage als eine verſöhnende Feier für alle vaterländiſch
Geſinnten hinzuweiſen. Wenn wir unſere große ruhmvolle
Geſchichte ehren und verſtehen, werden wir um ſo ſicherer
in den Kämpfen und Wirren der Gegenwart beſtehen
können, ohne des idealen Zieles verluſtig zu gehen. Darum
ſei auch nachſtehend das von einem Mitkämpfer an der
Hand des großen Generalſtabs- Werkes entworfene gedrängte
Bild des für die deutſchen Waffen ſiegreichen 14tägigen
Feldzuges wiedergegeben, der mit der völligen Vernichtung
der letzten franzöſiſchen Feldarmee und dem Sturze des
Napoleoniſchen Kaiſerthrones endete.

Die erſten großen Entſcheidungen bei Weißenburg,
Wörth und Spichern hart an der vaterländiſchen Grenze
hatten die übermüthigen franzöſiſchen Heere bereits ziem
lich weit in das Jnnere ihres Landes zum Theil in wilder
Flucht zurückgeführt und nach dem gewaltigen 5tägigen
Ringkampfe vor Metz war auch die franzöſiſche Haupt-
armee am Abend des 18. Auguſt 1870 unter den ausge
dehnten Befeſtigungen von Metz eng zuſammengedrängt
worden, wo ihr Oberfeldherr Bazaine den erſchöpften
Truppen zunächſt einige Ruhe gönnen mußte.

Die unermüdliche deutſche Kriegführung aber kannte
in ſo koſtbarer Zeit keine Ruhe. Schon am 19. Morgens
8 Uhr erſchien, von Moltke ausgefertigt, der Befehl vom
großen Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs, der die
nunmehrigen Aufgaben der deutſchen Heere feſtſtellt und
im Weſentlichen dreierlei anordnet: 1) den ſofortigen wei
teren Vormarſch gegen Chalons und Paris 2) die Cer-
nirung der feindlichen Hauptarmee ausgeführt durch
6 Armeekorps auf dem linken Moſelufer, welche einen
feindlichen Durchbruch in ſtark verſchanzten Stellungen
auf dem geſtern eroberten Höhenrücken vereiteln ſollen,
und durch ein Armeekorps und eine Reſerve-Diviſion auf
dem rechten Ufer, die die Eiſenbahnſtation Remilly im
Südoſten von Metz vertheidigen, Durchbruchsverſuche gegen
Norden in der Richtung auf Diedenhofen vereiteln, ſonſt
aber den in anderer Richtung geführten Stößen der fran
zöſiſchen Hauptmacht ausweichen ſollten. Endlich wurde
3) aus drei der vor Metz kämpfenden deutſchen Armeekorps
eine neue Armee unter dem Befehle des Kronprinzen
Albert von Sachſen gebildet, die vierte oder Maas-Armee,
welche im Verein mit der dritten Armee, die unter dem
Befehle des Kronprinzen von Preußen ſtand, den Vormarſch
gegen Chalons und Paris fortſetzen ſollte.

Die zum Vormarſch gegen die feindliche Hauptſtadt
beſtimmten Heere, die nach 14 Togen die Entſcheidung
von Sedan herbeiführten, ſetzten ſich ſonach in einer für
eine ſpätere allgemein deutſche Feſtfeier höchſt glücklichen
Miſchung aus Mannſchaften faſt aller Stämme und Staaten
des deutſchen Landes zuſammen. Die dritte Armee, unter
unſerm Kronprinzen, beſtand aus dem preußiſchen V. nieder
ſchleſiſch-poſenſchen Armeekorps und dem preußiſchen XI.
thüringiſch- heſſiſchen Korps, ferner aus den beiden bayriſchen

re

in der Nähe. Die vierte oder Maas-Armee, unter dem
Kronprinzen von Sachſen, enthielt zunächſt das XII.
königlich ſächſiſche Armeekorps, dann das preußiſche IV.
Armeekorps aus der Provinz Sachſen, und endlich das
D ganzen preußiſchen Monarchie entſtammende Garde-

orps.
Bei der III. Armee, die das 2. franzöſiſche Heer

unter Marſchall Mac Mahon bei Weißenburg und Wörth
aufs Haupt geſchlagen, war trotz eifriger Verfolgung wegen
der Eile des franzöſiſchen Rückzuges ſchon nach ein paar
Tagen alle Fühlung mit dem Feinde verloren gegangen.
Namentlich wußte man nichts über den Verbleib des
V. franzöſiſchen Korps unter General de Failly. Erſt am
18. und 19. Auguſt bekam die weit vorgeſchobene Cavallerie
der III. Armee wieder Fühlung mit dem Feinde bei
Chévillon an der Marne, die aber an demſelben Tage
wieder aufhörte, weil die Franzoſen ihre Transporte auf
der Marnebahn beendigt hatten. Am 20. erreichten die
drei vorderen Korps die Linie des Ornain. Da traf der
Befehl des Ober-Kommandos ein, der die neue Gliederung
des Heeres anzeigt, den Vormarſch der III. und Maas-
Armee auf Paris anordnet, der III. Armee aber bis zum
Nahen der Korps, die aus der Gegend von Metz kamen,
Halt gebietet. Jnfolge deſſen verblieb die III. Armee in
ihren Stellungen vom 20. noch am 21. und 22., und nur
der unermüdlich thätigen Kavallerie weit vor der Front
gelang es am 21., die wichtige und ſichere Meldung
machen zu können, daß das ſeit Wörth verſchwundene
V. Korps der Franzoſen nach Chalons herangezogen ſei.

Auf franzöſiſcher Seite war am 17. Auguſt die neu
gebildete Armee von Chalons verſammelt. Klar vorge
zeichnet waren ihr zwei Aufgaben: 1) Paris zu decken,

Armeekorps und der württembergiſchen Diviſion das, erſt 2) die in Metz eingeſchloſſene Rheinarmee zu befreien
ſpäter nachgeſchobene, VI. preußiſche Armeekorps der Pro Beide Aufgaben gleichzeitig zu löſen, war unmöglich, und
vinz Schleſien hatte ſeinen Anſchluß an die Armee in den Mac Mahon war darum ſchon im Begriff, das militäriſch
entſcheidenden Tagen noch nicht ganz bewirkt, war aber einzig Richtige zu thun: die zweite Aufgabe fallen zu
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zu betrachten, deren Anſtellung der Beſtätigung nach den herzoglich heſſiſchen Jnfanterieregiment iſt mit der Neu
für dieſe Beamten gegebenen Vorſchriften bedarf. Sie
können ein für alle mal beeidigt werden, falls ſie für ihre
Denunciationen keine Anzeigegebühr erhalten. Die Be
eidigung der Forſthüter bedarf der Genehmigung des Be
zirksrath, die Beeidigung der Feldhüter bei Stadtgemein-
den der Genehmigung des Bezirksraths, in allen anderen
Fällen des Kreisausſchuſſes. Damit eine gleichmäßige er
folgreiche Hütung der Felder durchgeführt werde, beſtimmt
der Entwurf, daß den Gemeinden die Anſtellung von Feld
hütern zur Bewachung ihrer Felder und die Anzahl der
anzuſtellenden Hüter von den zuſtändigen Aufſichtsbehör
den aufgegeben werden kann. Glaubt die Gemeinde zur
Anſtellung von Feldhütern oder der aufgegebenen Anzahl
der anzuſtellenden Hüter nicht verpflichtet zu ſein, ſo kann
die Gemeinde die Erledigung der Sache im Verwaltungs-
ſtreitverfahren beanſpruchen.

Ueber die geſtrige erſte Sitzung der Sachverſtän-
digen- Kommiſſion zur Berathung der Reform
des ärztlichen Prüfungsweſens, welche unter Vorſitz
des Geh. Regierungsraths Finkelnburg ſtattfand, erfährt
man Folgendes: Außer den früher genannten Mitgliedern
wohnten der Sitzung ſeitens des preußiſchen Kriegs
miniſteriums die Generalärzte Dr. Schubert, Direktor der

ganilitärärztlichen Bildungsanſtalt, und Dr. Mehlhauſen,
Direktor der Charité, als Kommiſſare bei. Zur Verhand
lung gelangte zunächſt die vielbeſtrittene Frage der Vor-
bildung zum ärztlichen, wie überhaupt zum akade-
miſchen Studium, wobei eine von einflußreicher Seite
unterſtützte Petition einer großen Anzahl von Realſchul
Vorſtänden zur Vorlage gelangte, welche die Gleichbe
rechtigung der Realſchulen erſter Ordnung mit
den Gymnaſien bezüglich der Zulaſſung zum Stu-
dium der Medizin verlangt. Bekanntlich hat das
preußiſche Kriegsminiſterium in dieſer Beziehung einen
bedeutſamen Vorgang genommen, indem daſſelbe bereits
im vorigen Jahre den Lehrplan der Realſchulen erſter
Ordnung für die Kadetten Lehranſtalten ſtatt des früheren
GymnaſialLehrplanes einführte. Die Ergebniſſe der Be
rathungen in der Sachverſtändigen Kommiſſion werden
erſt nach deren vollſtändigem Abſchluſſe zur Veröffentlichung
gelangen.

Aus Anlaß der vielfachen Beſchwerden über die Be
nachtheiligung des freien Gewerbetriebes durch die
Verwendung der Gefangenen zu gewerblichen Ar-
beiten iſt der deutſche Handelstag mit der Sammlung
der bezüglichen Materialien vorgegangen und hat eine
Kommiſſion ernannt, welche im Laufe des September hier
zuſammentreten, die Verhältniſſe prüfen und Bericht erſtat
ten wird. Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion ſind gewählt:
Geheimer Kommerzienrath Delbrück (Berlin), Schmidt
(Elberfeld), F. W. Lohmann (Altenvörde) als Referenten,
Kommerzienrath Schaerf (Brieg) und Archivar Bauer in
Karlsruhe als Korreferenten, ferner Anderſch (Poſen),
Blanke (Merſeburg), Götz (Leipzig), Dr. Landgraf (Stutt
g9, Maiſon (München) und Martini (Frankfurt a. O.).

ie betreffenden Bundesregierungen werden fich durch
Vertreter bei den Verhandlungen betheiligen.

Die Bibliothek des großen Generalſtabes
wird gegenwärtig einer neuen Eintheilung unterzogen. Zu
dieſem Zwecke iſt dieſelbe, wie aus der Anzeige des Chefs
des Generalſtabes der Armee allgemein bekannt geworden,
vom 1. Juli ab auf mehrere Wochen geſchloſſen. Eine
ſolche Neuerdnung der vorzüglichen Bibliothek war ſchon
ſeit jener Zeit ein Bedürfniß geworden, als die Vereini
gung der literariſchen Schätze der Metzer Bibliothek mit
denjenigen der Berliner Hauptbibliothek vollzogen worden
war. Der Premierlieutenant Budde vom zweiten Groß-

ordnung der Bibliothek betraut worden.
Jn den Parterreräumen der königlichen Biblio-

thek iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt; in hohem Grade
der Schwamm aufgetreten. Die königliche Bauinſpektion
hat ſpeciell im großen Saale des erſten Stockes eine Sen
kung des Fußbodens um ungefähr 5 Zoll feſtgeſtellt. Bei
der großen Gefährlichkeit einer ſolchen Senkung iſt die ſo
fortige Aufmauerung von Pfeilern in dem großen, im Erd
geſchoß gelegenen Leſeſaal angeordnet worden und wird
die Arbeit ſo beſchleunigt werden, daß die königliche Biblio
thek, wenn irgend möglich, nur bis incl. den 14. Sep-
tember geſchloſſen zu ſein braucht.

Auf Grund allerh. Verordnung wird laut Mitthei-
lung der „Poſt“ am 1. September das Stiftungsfeſt
des Lehr-Bataillons zu Potsdam das ſogenannte
Schrippenfeſt, gefeiert werden dagegen iſt die für den
2. September in Ausſicht geweſene Einweihung de
Haupt-Kadettenanſtalt in Lichterfelde verſchoben
worden, wahrſcheinlich bis zum Oktober.

Eine ſozialdemokratiſche Wählerverſammlung,
welche am Montag im Kaiſer Wilhelm-Garten, Belle-
Allianceſtraße Nr. 87, ſtattfand, wurde nach der „Voſſ.
Zeitung“ während der Kandidatenrede des Schriftſetzers
Baumann polizeilich aufgelöſt, weil der Aufforderung
des überwachenden Beamten, den Mittelgang des Saales
zu räumen und einige anweſende Frauen zu entfernen,
nicht nachgekommen wurde. Jm Lokale wie auf der
Straße mußten mehrere
werden.

Nach einer Mittheilung des Breslauer Magiſtrat s
hat der Cultusminiſter, trotz aller Bemühungen des
Magiſtrats, die Wirkſamkeit der Urſulinerinnen in
Breslau bis zu Oſtern, als dem geſetzlich zuläſſigen letzten
Termin, verlängert zu ſehen, Anordnungen getroffen, daß
der Convent der Urſulinerinnen endgültig am 1. Oct. d. J.

Durch dieſe Anordnung iſt auch
illuminirten Kriegerdenkmal und Geſang daſelbſt. II. Am
Feſttage ſelbſt:

aufgelöſt werden ſoll.
die Auflöſung der von den Urſulinerinnen geleiteten Ele-
mentarſchule ausgeſprochen, die nun durch eine ſtädtiſche
Schule zu erſetzen iſt. Die Urſulinerinnen, welche ſeit
1683 in Breslau der Lehrthätigkeit obgelegen haben, wer
den nach Marſeille überſiedeln.

Der „Neuen Frankfurter Preſſe“ berichtet man aus
Würzburg: „Eine auffallende Erſcheinung in Beziehung
auf zu erhoffende Beſſerung der kirchlich- politiſchen
Verhältniſſe iſt der Umſtand, daß unter den meiſten
in Franken angeſtellten preußiſchen katholiſchen
Geiſtlichen ein ſichtliches Drängen beſteht, die Möglich
keit einer Rückkehr nach Preußen baldigſt zu erreichen.
Deren Zahl iſt bereits zu einer anſehnlichen Höhe ange-
wachſen und in vielen Pfarreien ſind dieſelben als katho
liſche Prieſter in öffentlicher Amtsfunction. Jhre An-
ſtellung in Baiern konnte nur mit ſperieller Be villigung
des Landesherrn erfolgen, nachdem ſie vom Biſchofe der
betreffenden Diöceſe ernannt worden waren. Weshalb ſie
alſo aue Preußen als Renitenten wegzogen, das ließen
ſie ſich in Baiern als etwas Selbſtverſtändliches gefallen
und haben ſomit einſehen gelernt, daß es das Schlimmſte
nicht iſt, wenn ſich ein Staatsbürger den beſtehenden
Staatsgeſetzen fügt.“

Aus Elſaß-Lothringen, d. 26. Auguſt, wird der
„M. 3.“ geſchrieben Der Termin, bis zu welchem der zu
Anfang d. J. erlaſſene kaiſerliche Gnadenakt den unrecht
mäßig ausgewanderten militärpflichtigen Elſaß-
Lothringern ſtraffreie Rückehr zuſichert, geht in den
nächſten Tagen, nämlich am 1. September, zu Ende.
Wenn auch bis jetzt ſelbſtverſtändlich ſtatiſtiſche Nach
weiſungen über die Zahl der Zurückgekehrten noch nicht
vorliegen, ſo wird man doch eher zu niedrig als zu hoch

laſſen, den Angriff in der für die Vertheidigung ungün-
ſtigen Ebene von Chalons nicht abzuwarten, ſondern, ge-
ſtützt auf die reichen Hilfsmittel der obendrein ſtark be
feſtigten Hauptſtadt mit ſeinen 150,000 Mann bei Paris
Stellung zu nehmen. Da machte ſich in verhängnißvoller
Weiſe der politiſche Zuſtand Frankreichs geltend, die auf
ſehr unzuverläſſigen Grundlagen ruhende kaiſerliche Regie
rung in Paris fürchtete den Eindruck, den die Einſchließung
von Bazaine und der bis Paris fortgeſetzte Rückzug auf
das leicht erregbare und durch anfänglich unwahre Berichte
irregeführte Volk von Paris üben könnte, und ſchon am
19. ging bei Mac Mahon der ausdrückiche Befehl des
Miniſteriums ein, der der Armee von Chalons „die Ver-
einigung mit Bazaine“ vorſchrieb. Das führt Mac Mahon
zu dem verhängnißvollſten Fehler, der ſeiner Kriegführung
vorzuwerfen iſt, er wurde unentſchloſſen, und in halben
und zum Theil einander wieder aufhebenden Maßregeln
verfloß eine koſtbare Zeit. Wie im eigenen Lande wohl
zu erwarten ſtand, war Mac Mahon über die Lage der
Dinge bei den Deutſchen gut unterrichtet, und ſo wußte
er am 20. ſchon mit Gewißheit, daß die Armee des preu
ßiſchen Kronprinzen, die er bei Wörth kennen gelernt, an
den Kämpfen vor Metz unbetheiligt geweſen und im vollen
Anmarſche auf Paris ſei. Dieſe unmittelbare Bedrohung
der Hauptſtadt veranlaßte ihn, einen Mittelweg einzu
ſchlagen und vorläufig nordweſtlich nach Rheims auszu-
weichen. Das geſchieht am 21. und 22. Als ihm dann
noch genauere Nachrichten über den Stand und die Ab-
ſichten der deutſchen Armeen zukommen, ordnet Mac Mahon
für den 23. den Rückzug auf Paris an und läßt ſich hierin
ſelbſt von dem eben aus Paris eingetroffenen Miniſter
Rouher nicht beirren.

Da lief am 22. Nachmittags eine Depeſche von
Bazaine vom 19. Auguſt ein, die nach mindeſtens unge
nauem Bericht über die letzten Kämpfe bei Metz mit den
Worten ſchließt: „Jch rechne immer noch darauf, die
Richtung nach Norden zu nehmen und mich über Mont-
médy auf dem Wege von St. Menehould nach Chalons
durchzuſchlagen, wenn derſelbe nicht ſtark beſetzt iſt. Jn
dieſem Fall werde ich auf Sedan und ſelbſt auf Mézières
gehen, um Chalons zu erreichen Darauf hin ent
ſchied ſich Mac Mahon noch am 22. Abends zum Vor
marſch in nordöſtlicher Richtung auf Stenay.

Die Geſchwindigkeit dieſer Märſche ließ aber, zunächſt
infolge mangelhafter Verpflegungseinrichtungen, viel zu
wünſchen übrig; am 23. wurde nur der kurze Weg von
Rheims bis an die Aisne zurückgelegt, und Abends der in
Rethel aufgehäuften Vorräthe wegen der Umweg über

Rethel beſchloſſen. Aber ſchon auf dem erſten Marſch von
Rethel oſtwärts am 25. trat bei dem am weiteſten von
Rethel entfernten VII. Korps auf dem rechten Flügel
wieder Mangel an Lebensmitteln ein. Und als nun
vollends vom 26. an die deutſche Kavallerie wieder mit
den Franzoſen in Berührung kommt, wird der Vormarſch
immer ſchwankender und langſamer, und die alsbald be
ginnenden Gefechte bringen ihn endlich ins Stocken.
Nicht wenig trug zu dieſem Reſultate das ſo grundver-
ſchiedene Verhalten der Reiterei beider Armeen bei. Die
franzöſiſche Kavallerie ſcheute ſich vor weitausgreifendem,
kühnem Ritt in größere Entfernungen von der Armee, ja
von den beiden Kavallerie-Diviſionen hielt ſich die eine
vor dem damals ganz ungefährdeten linken Flügel, die
andere ſogar hinter der Front, ſo daß der ganze Sicher-
heitsdienſt in der bedrohten rechten Flanke dem VII.
Korps oblag.

Die deutſche Kavallerie war dagegen wenigſtens mit
ihren Spitzen der Armee immer um einige Tagemärſche
voraus ſo daß die Vorhut derſelben z. B. ſchon am 23.
die Umgegend von Chalons erreichte und die erſten un
ſicheren Gerüchte von dem Abmarſch der franzöſiſchen Armee
aus dem Lager von Chalons an das Ober-Kommando
melden konnte. Am 24. erreichen dieſelben Rheiniſchen
Dragoner ſogar das Lager von Chalon, machen noch viele
Beute, und vor allen Dingen wird durch ſie der Abmarſch
des Feindes feſtgeſtellt. Noch wußte man aber im
deutſchen Hauptquartier nichts über die eigentlichen Ab
ſichten des Gegners. Verſchiedene Anzeichen, wie die
Nachricht, daß Napoleon mit der Armee am 23. bei Rheims
ſich befinde, ferner eine Pariſer Zeitung, ſowie ein vor
Metz aufgefangener Brief eines in Metz mit eingeſchloſſenen
franzöſiſchen hohen Offiziers, deuten allerdings auf einen
Vormarſch gegen Metz hin; aber die militäriſchen Bedenken
gegen ein ſolches Wagniß waren ſo groß, daß man an
einen ſolchen Plan nicht glauben mochte. Um nicht mit
der geſammten Armee einen Luftſtoß nach Norden auszu
führen, wird die Fortſetzung des Vormarſches beſchloſſen
und die Unkenntniß über die Abſichten des Feindes prägt
ſich nur in einer Beſchleunigung dieſes Vormarſches aus,
ſo daß die dritte Armee die ihr früher für den 26. vorge-
ſchriebenen Stellungen ſchon am 25. inne hat. So
kam es, daß am Abend des 25. Auguſt in der rechten
Flanke des nach Weſten vorrückenden deutſchen Heeres
ein franzöſiſches Heer von 150,000 Mann mit der Front
gegen Oſten ſtand, von deſſen Stellung und Abſicht
den Deutſchen noch nichts bekannt war.

(Fortſetzung folgt.)

Verhaftungen vorgenommen

Höhen im Umkreiſe der Stadt.

m e

greifen, wenn man die ihrer Heimat wiedergegebenen
jungen Leute auf über 1000 ſchätzt. Die in dem be-
treffenden kaiſerlichen Erlaſſe geſtellte Bedingung, daß die
Zurückkehrenden nachträglich ihrer Militärpflicht zu genügen
haben, wurden von den Militärbehörden in humanſter Weiſe
ausgeführt. Jn den meiſten Fällen wurden die Leute der
Reſerve überwieſen. Auch Optanten, welche nach dem
Kriege nach Frankreich gezogen waren, kehren immer noch
in größerer Anzahl zurück. Die ausgewanderte Landbe-
völkerung iſt ſchon ſeit längerer Zeit faſt vollzählig wieder
in die alte Heimat zurückgekehrt, darunter allerdings
Viele, welche ihren unüberlegten Schritt mit ihrem ganzen
Vermögen zu bezahlen hatten. Neuerdings nun, nachdem
die geſchäftliche Kriſis auch in Frankreich größere Aus
dehnung nimmt hat auch die Rückwanderung der aus
den Städten ausgewanderten Bevölkerung begonnen.

S. M. gedeckte Korvette „Eliſabeth“, 19 Geſchütze,
Kommandant Kapitän z. S. v. Wickede, iſt am 13.
Juli c. in die Magelhaens-Straße eingelaufen, am 16.
Juli vor Punta-Arenas zu Anker gegangen und beab-
ſichtigte am 17. oder 18. Juli die Reiſe nach Santa Cruz
fortzuſetzen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus dem Saalkreiſe. Zu Vertretern der
LehrerwittwenKaſſe im Saalkreiſe ſind die bisherigen
Vertreter, die Cantoren Hartmann zu Kroſigk, Hirſch zu
Morl und Wießner zu Brachwitz, wiedergewählt worden.

Naumburg. Das deutſche Nationalfeſt wird
auch in- dieſem Jahre wieder am 2. September nach
folgendem Feſtprogramm hier gefeiert: J. Am Vorabend
des Feſttages: 1. Abends von 6 bis 7 Uhr Läuten mit
allen Glocken. 2. Von 7 Uhr ab Freudenfeuer auf den

3. Um S Uhr Zapfen-
ſtreich der hieſigen Krieger Vereine, demnächſt Aufzug der
Geſang- und Krieger- Vereine mit Laternen nach dem

l 1. Früh 5 Uhr Reveille der hieſigen
Kriegervereine. 2 Früh 7 Uhr Choral vom Thurme
herab geblaſen. 3. Von 9 bis 10 Uhr Schulfeierlichkeiten.
4. Um 9 Uhr Aufzug der Kriegervereine und der Ge
ſangvereine von der Vogelwieſe aus nach dem Marktplatz.

5. Um 10 Uhr allgemeiner Feſtgottesdienſt in der Wenzels
kirche, zu welchem ſich die Veteranen, Jnvaliden und

Theilnehmer an einem der Feldzüge von 1864, 1866 und
1870/71, die hieſigen Kriegervereine, die Civil und
Militärbehörden, die etwa ſich anſchließenden Vereine und
ſonſtigen Feſttheilnehmer in feierlichem Zuge begeben.
6. Um 11 Uhr tritt derſelbe Feſtzug auf dem Topfmarkte
an und bewegt ſich unter Vorantritt der Schüler der
oberen ſtädtiſchen Schulklaſſen nach dem Kriegerdenkmal.
Nach der Aufſtellung dort allgemeiner Geſang des Liedes:
„Jch hab' mich ergeben ec.“ darauf Anſprache und
NationalHymne. 7. Rückkehr des Feſtzuges nach dem
Marktplatz und Auflöſung des Zuges. 8. Von 12 bis
1 Uhr Muſik daſelbſt. 9. Verabreichung eines Feſtgeſchenks
an die Veteranen und Jnvaliden und endlich 10. Nach
mittags von 3 bis 6 Uhr Freikoncert und Freiturnen der
Schuljugend auf dem Bürgergarten. Die hieſige Gas
anſtalt, welche ſich im Beſitz von 3 Aktionären befindet,
prosperirt immer mehr. Sie hat für das Betriebsjahr
1. Juli 187778 eine Dividende von 13 gewährt, gegen
12 im Vorjahre. Am 29. d. werden die Mann
ſchaften der Unteroffizierſchule zu Weißenfels in
der Stärke von 10 Offizieren und 326 Mannſchafren,
hier eintreffen, um andern Tags weiter und dann ſpäter
zu den Brigade und Diviſionsübungen in die Gegend
von Heiligenſtadt c. zu marſchiren. Das ſeit
einigen Tagen herrſchende feucht-warme Wetter hat die
Triebkraft der Gurkenpflanzen von Neuem belebt, ſo
daß der Wochenmarkt am 28. d. wieder mit Gurken
überfüllt war. Die Preiſe gingen in Folge deſſen auch
erheblich zurück. Das Schock junge, ſchlank gewachſene
Frucht wurde mit 1 bis 1,20 bezahlt.

Zur Nachwahl im Wahlkreis Mühlhauſen-
Langenſalza.

Langenſalza, d. 28. Auguſt. Bei der heutigen
Stichwahl in Langenſalza Stadt erhielten Prof. Reulegaux
716, Graf Bismarck 352 Stimmen.

Vrereins- und Verſammlungsweſen.
Jenag, d. 28. Auguſt. (Tel.) Zu dem morgen hier zu-

deutſchen Juriſtentage ſind bereits zahlreiche Gäſte
eingetroffen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Die Geraer Bank ſchreibt die „Berl. Börſenzeitung“

hat im erſten Semeſter dieſes Jahres einen Reinüberſchuß erzielt,
welcher einer Verzinſung von 377, pro Semeſter oder 7 pro
anno auf das ſeitherige Actiencapital gleichkommt. Da jedoch am
Jahresſchluſſe nur das durch den Rückkauf eigener Actien reducirte
Actiencapital dividendenberechtigt ſein wird, ſo ſtellt ſich der Ueber
ſchuß auf Letzteres vertheilt gleich einer Verzinſung von 4 pro
Semeſter oder über 8 pro anno. Jn Anbetracht des immer noch
andauernden Darniederliegens von Handel und Induſtrie und na-
mentlich angeſichts des außerordentlich flüſſigen Geldſtandes, der den
Privatdiscont auf 3--2 herabdrückte, muß dieſes Erträgniß als
ein verhältnißmäßig recht günſtiges bezeichnet werden.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 28. Auguſt. Weizen 170--195 De en

122 140 erſte 150-—-195 Hafer 130-—-150 pro
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 28. Auguſt. Kartoffelſpritus pr.
10,000 L loco ohne Faß 58

Berlin, den 28. Auguſt. Weizen loco leblos, Termine niedri
ger, gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 191 Rm. Sez. Loco 175

212 Rm. nach Qualität bez. abgelauf. Kündigung vom 20. 186
Rm. verkauft pr. dieſen Monat Rm. bez., Aug. Sept. Rm.
bez., Sept. Oct. Oct. Novbr. u. Nov. Decbr. 191--191,5 Rm. bez.
April Mai 1879 195--194 Rm. bez. Roggen loco in feiner
Waare gut beachtet Termine ſtill gennd 5000 Ctnr., Kündigungs
preis 174 Rm. bez. Loco 115--135 Rm. nach Qualität gefordert,
ruſſ. Rm. ab Bahn bez., alter inländ. 123,5 Rm. ab Kahn bez.r inländ. 126 131 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm.

e. Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oclbr. 121—122 121,5 Rm.
bez. Oct. Nov. 123 Rm. bez. Nov. Dec. 124 Rm. bez., April Mai
1875 127--127,5 Rm. bez Gerſte pr. 1000 Kilogr. ße und
kleine 115--175 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco ſehr flau,
Termine ſtill, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco
105--160 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez.
Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 131--131,5 Rm. bez., Oct. Nov.
128 Rm. nom. Nov. Dec. Rm. bez., April Mai 1879 128 Rm.
Br., 127,5 bez. Mais behauptet gekünd. Ctnr., Kündigungs-
preis Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco 134-138 Rm. nach Qua

m



lität bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 156--194 Rm. j mine höhernach Sialitat r Futterwaare 136—-155 Rm. nach Qualität bez.

Delſaaten pr. 1000 Kilogr. i
Rm. bez. WinterrübſenRübol e Etnr Kündigu
Loco mit Faß 6 m. bez.leſen Monat 618——61,6 R. bez., Sept. Oct. 60 6e Oct. Nov. 60,2— 60 Rm. bez. Nov. Dec. 60 Rm.

e 100 Ki-
Rm. bez.

ekünd. Ctnr.,ez. Sommerrübſen Rm. bez.

z Rm. bez.ohne Faß 60,8

bez. April Mai 1879 60,5- 60,6 Rm. bez.
logr. ohne Faß loco Rm. brilus etwas matter, gekünd. 20

e un eeſen Monat u. AuOct. Ror 51,5 Rm. bez.s Rm. be

57,5 Rm. bez.
Weizenmehl Nr. 00 29,50 27,

ogr.

Sep62,00 bez. Sept. Oct. 59,50 bez.

28. Auguſt.Oct. Nov. 189, v bez. rühj. 1
Schöhög Stettin

Octbr. 115 50 bez.

döo

ez.

3,00 bez.

185 Br. 184 G Oct. Novbr. 188 Br.119 B 118 G. Oct. Nov. 121 Br.
W ß Rüböl matt, loco 64, pr. Octbr. 63.

pr. Aug. Br. Sept. Octbr. 46 Br., Oct. Nov. 43 i Br.,Gerſte feſt.

(Schlußbercht.) Weizen auf Ter-i 42 Br. Wetter: Veränderlich.
mſterdam, d. 28 Aug.mine pr. Nov. 285. Roggen loco unverändert auf Ter-

Lieferung RmLiter Mindigenghrreis Rm.
Loco mit

8-—-56,7 Rm.

dis e r z bez.i 1879 de 7626 Rm. bez ai Juni Rm. bez
pr. 100 Liter à 160 o oöo e ohne Faß, loco Sept. Dec. 10,65.

50, Nr. O 27,50--26,50, Nr. 0und 1 28 00--25,00. Roggenmehl ſtill, gekünd. Cinr. Kündi New
ungspreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez.

unverſt. incluſ. Sack, pr.Rm. bez. Sept. Oct. 1745 17,40 Rm. d
u Nov. Dec. 17,80 Rm. bez. April Ma

'Breslanu, d. 28. Auguſt.Aug. Sept. 54,00 bez. Sepe Oct. 51, Ro
Weizen pr. Sept. Oct. 185,00 bez.

et 115,00 bez. Oct. /Rov. 117,50 bez.
Oct Nov. 59,50 bez. Wetter: mitt

r pr. Sept. Oct. 188,00 bez.Roggen pr. Sept.
Oct. Novbr. t „50 bez., Frühj. 124 00 bez.

Rübſen pr. Sept. Oct. 275, 00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept.
Oct. 59,75 bez. April Mai 60,00 bez.pr. Aug. Sept. 56,10 bez. Sept. Oct. 52,60 bez. Frühj. 5150 bez.

Hamburg, d. 28. Aug. Weizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco ruhig auf Termine matt.

Nr. 0 und 1 pr.
dieſen Monat u. Aug. Sept. 17,30Oct. Nov. 17,70 Rm.

1879 18,10 Rmi. bez.

Spiritus J 100 Liter 100 pCt. pr.
Oct. Nov. bez.

Roggen pr. Aug. 114,50 bez. am 29. Auguſt

Spiritus loco 57,50 bez.,

Weizen pr. Sept. Octbr.
187 G Roggen pr.

Winterraps

r. 100 Kilogr.

395 Fl.
VLondon, d. 28.

letztem Montag: Weizen 17,720, GerſteDei ruhig, aber ſtetig, für angekommene Ladungen geringe Fra
Hafer 6 a. theurer.

Liver ool, d. 28. Aug.Mais und

atz 8000

r. Oct. 153, MäR öl loco 37 pr.

Spiber-October Lieferung 6, d

aß Rm. bez.ez., r r.

üböl pr. Aug.

Berliner J vom 28. Auguſt.
r r 169,256„25 bzL. S. 8 T. 20, 52bz

Paris 100 Fr. 8 T.Wien, öſterr. W. 100 Fl. T. 175, 55bz
Petersburg 100SR 3 W. 212, 75 bz
Warſch 100SR 8 T. 212, 50bzSee Berlin: Wechſel 4 Lombard 5

Darmſtädter Bank
do. Zettelban k.

Deſſ. Creditbank, neue
do. Landesbank

Deutſche Bankdo. Genoſſenſch.

Disconto-Command.
Geraer Bank

er und Papiergeld. Gewerbebank h tergehe 42 G en tn in. vzh rn enee d

„24b o. SDe tie Rufſ. Banknot. 213,00bz Leipziger Creditanſtalt

S Magdeburger BankvereinTprere. reihe Bernorddeutſche Bae l 4ös e Nordd. z SSonhe idirte 96, 10b3 Oeſterr. Creditanſtalt

e edo. ſ 1850/52 97,60bz Reichsbank z
ine s 92, 406 eichsbante v. 1855 3 rig do. e nandſchaftl. ch 35 S dte t Bankvereinh eumärki a 96 „25 bz h eſiſ k vSibrehiſde 95, 50bzB Weimariſche Bank

1

In Liquidation.e o e.i08, ob e CredtbankSee a e neue *95; 20B hüringer Bank

3 86, ob JnduſtriePapiere.h u en en.do. Bom e W do. Jnigſtadt E.
Kur u. Neumarkiſche 96,40bz n

S Pommerſche 96,40bz z i a ierfabrik3 oſenſche 95,60bz De x wehen erfahrik 1
S iſche Be 2 h Eiſe enba Berliner ffr.

o. Der ſhe4 98, 50bz G do.4 h e rot Gla ine z c ritT Körbioborfer ZuckerfabrikS ehe e nim. Ank. 123, 30bzSeht e h n St. 82,006 San
ind. Pr. Anlei 117, 10bz do. Halleſcheeſſauer St.Pr.A. 3124,00bz do. 8 annoverſ

3 ecker M arien iuſethe 172,20bz do. Sarar
Meining. Looſe p 19,00bz do. WöhlertDidenb 40 Th. L. St. 138,50etwbz B. do. Zeitzer

ibus GeſellſchaftAusländiſce Fonds. m Onmibüs-Geſeliſchaft
Amerikaner rückz. 8 6 99,50G Bergwerks-Oeſterreichiſche Gold Rente 4 63, 20bz Hütten-Geſellſchaften.

O ten. apierR. 4 10bz B Arenberg, Bergbaue e e e ant. t r. 95z d e 277 5 z.do. 18 o m z t tfarritUngar. St.Eiſenb. „Anl. 5 73,506G e ab Je
üngar. Schatz-Scheine 6 102,606 Boruſſia Bergwerkgehen et 5 74,90B Braunſchweiger Kohlen

conſ. Anl. 71/72/3. 5 31,25b3 G Centrum
iſ nleihe von 1877 5 84,40bz B Dortmunder Union

5 t Duxer Kohlenvereinr Pr.-Anl. 64. 5 1156,40bz Gelfenkirchener
h 136, 00b3 GeorgMarienBergw. V.Türkiſche Anleihe fr. 13,60 G arpener BergbauGeſ.Sypot e cate. ibernig
e Hyp. ter 5 102,25 G örder Hüttenverein
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Waſſerſtand der Saale bei
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Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Auguſt 123 Cen

timeter unter 0.
BVörſennachrichten.
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Bekanntmachungen.
Vnsere neuen VIocdlestofſe für Herbst und Winter in den ge-

schmackvollsten Nustern sind eingetroffen und empfehlen solche billigst

J. Heilfron Co., gr. Steinstrasse 64.
Suubrimnieson.

Die Anlieferung von 639 cbm Porphyrbruchſteinen,
150 miülle Klinkern und 70 mille poröſen Hinter-
maurungsſteinen zum Neubau des pathologiſchen Jnſtituts
hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden, wozu
Termin auf Montag den 2. September er. Vormittags
11 Uhr in meinem Büreau, Friedrichſtraße 24, angeſetzt iſt.
Die Bedingungen liegen daſelbſt innerhalb der Büreauſtunden zur
Einſicht aus.

Halle a/S., den 26. Auguſt 1878.
Königlicher Landbaumeiſter

von TWiedemann.
Berlin Auhaltiſche Eiſenbahn.

Extrazug nach Berlin
S zum Beſucheder Jnternationalen Papier Jnduſtrie- Ausſtellung

sonnabend den 31. Auguſt 1878.
Abfahrt: Rückfahrt:von Leipzig 6 Uhr M. früh, n Berlin 12 Uhr 30 M. Nachts

Halle 6 5 in Cöthen 4 Uhr 21 M. Eepwwe,
Esthen 6 20 Halle 48in Berlin 10 15 Vorm. Leipzig 4 38 8
Die Extrabillets zu den ermäßigten Preiſen von 4 Mk. III.

Cl., 6 Mk. II. Cl. für a i Delitzſch, Halle, Cöthen,
Elsnig

können auch zur Rückreiſe in den gewöhnlichen Perſonenzügen
des 1. September e. benutzt werden.

Berlin, den 24. Auguſt 1878.
Die Direction.

Perlin- Anhaltiſche Eiſenbahn.

Extrazug nach Hannover
o zum Beſuche der Gewerbeausſtellung.
Sonnabend den 31. August 1878.

Fahrpreis hin und zurück
von Halle 6 Uhr 5 M. früh zu 9 III. Kl., 13,50 II.
Die Extrabillets, ohne Freigepäck, welche vor der Rückfahrt ab

zuſtempeln ſind, gelten zur Rückreiſe mit den gewöhnlichen Perſo-
nenzügen, ohne Unterbrechung 5 Tage lang, alſo bis einſchließlich
4. September C.

Berlin, den 26. Auguſt 1878.
Die Direction.
Submiſſion.

Die zum Neubau der Pfarre in Rottelsdorf noch er-
forderlichen zum großen Theile im Laufe des Winters anzufertigen-
den Arbeiten, als:

1. Tiſchler-, Schloſſer-, Glaſerarbeiten veranſchlagt mit 1865 Mk.,

2. Klempnerarbeiten, 128 Mk.,3. Anſtreicherarbeiten, 424 Mk.,ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden. Der unterzeich-
nete Gemeindekirchenrath ertheilt nähere Auskunft und nimmt

bis zum 15. September d. J.
Angebote entgegen. Der Gemeindekirchenrath

Rottelsdorf, d. 26. Aug. 1878. Blume, Pfarrer,
Vorſitzender.

Die Ausgabe der Dividendenſcheine Serie II erfolgt vom 2. Sep-
tember a. c. gegen Einreichung des Talon Nr. 1 bei unſerer Geſell
ſchaftskaſſe hier.

Sangerhäuſer Actien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung Rabe.
Von Sonnabend den 31. Auguſt er. ab

ſtehen 50 Stück der beſten
Saugſohlenm bei mir zum
Verkauf. A. Sr.Merſeburg, Reumarkt 50.
Von Dienstag den 3. bis 5

6. Septbr. ſteht ein ſehr großer
Transport der beſten Altenbur-
ger hochtragenden Kühe und

SFFehrſen und einige Zuüchtbullen,
ſowie 30 Stück hochtragende Holländer Fehrſen zum
Verkauf beim

Viehhändler R. Peteaold in Weissenfels.

I Ein mittleres gutesin Haus in beſter Lage, Mitteder Stadt hier, im beſten bau Materialgeſchäft
lichen Zuſtande, zu jedem Handels wird per 1. Octbr. in oder bei Halle
und Fabrikgeſchäft paſſend, mit zu pachten geſucht. Offerten
großem Hof und Garten, iſt ſehr erbitte poſtlagernd B. B. 10. Mag-
preiswerth mit 3 bis 5000. An- deburg.
zahlung zu verkaufen. Alle nähere
Auskunft ertheilt koſtenfrei Für mein Materialwaaren- und
J. G. Fiedler in Halle a/S., genturGeſchaft ſuche ich zum ſo

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Gut mittl. Größe wird zu kenntniſſen.
kaufen geſucht durch Pauline Cönnern a/S.
Fleckinger, kl. Schlamm 3. Bernh. Hitſchke Nachf.

von Ohlenclorff Co. in Hamburg,
Superphosph. aus reinem BaKer- Guano,Ammoniak u. Superphosphate, H. J. Merck Co.

im Vienenburg,Fabrikate vonad zum Herbſt billigſt empfohlen. Louis Fritsch. Klausthorſtr. 15.
a LEZL=E

Preussische 3'2 o Prämien- Anleibe von 1855. e heben
Verſicherungen gegen die am 15. September a. e. ſtattfindende r Pombau-Loose 2

ie R Haupt- Geld Gewinn 40,000Verlooſung nehme ich unter Berechnung einer angemeſſenen Prämie Art aussengier.

entgegen. 4 S SHalle a/S. Reinhold Steckner. „Vorzäglichſtes approbirtes
Mundpwaſſer zur Conſervirungder

Kohlenlieferung. Zihne/ des Jabnſieiſches gegen üblenAthem aus dem Munde. Es macht
Zum Winterbedarf offerire ich: die an Wate r nI Zahnfleiſch die Farbe der GeſundheitOber Röblinger Briquetts mit 70 pro Centner, bis ins höchſte Alter.

à Fl. 75 RPfg. durch AlIbiäm
Zu beziehen

Nittergutsverpachtung.
Eins der ſchönſten Rittergüter an

der Schwalm (Provinz Heſſen)
nahe 2 Eiſenbahnſtationen und
Kreisſtadt, mit einem Areal von
480 Mrg. incl. 147 Mrg. ſehr guten
Wieſen iſt wegen Todesfall des
Pächters ſofort auf 15 Jahre zu
verpachten. Forderung incl. Jn-
ventar und ſehr reicher Ernte
19,000 Thlr. Offerten unter R. K.
W. 102 an Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Rittergutsverpachtung.
Ein ſehr gutes Rittergut der

Provinz Nieder Heſſen, ganz nahe
an Stadt und Bahnſtation der
BerlinWetzlar-Bahn, gute Gebäude
und einem Areal von 445 Mrg.
incl. 70 Mrg. Wieſen iſt einge-
tretener Fa milienverhältniſſe halber
mit diesjähriger Ernte auf 16 Jahr
oder zu Petri 79 auf 15 Jahr zu
cediren. Pachtbedingung ſehr mäßig.
Offerten unter R. O. B. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf eines Landguts
mit Weißhohlglasfabrik.
Eine ſchöne ländliche Beſitzung

in angenehmer Gegend Mittel-
Deutſchlands beſtehend aus einem
Areal von 130 Mrg. ſehr guten
Feldern, Wieſen, Gärten, guten Ge-
bäuden ec., verbunden mit einer im
beſten Betriebe befindlichen Weiß-
hohlglasfabrik, guter anliegender
Jagd auf er. 9000 Mrg. iſt wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers
für den billigen Preis von 22,000
Thlr. zu verkaufen.

Offerten unter O. O. Nr. 210 an
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Zig.

Reell!
Wegen ſchnellen Wegzugs

iſt eine ſchöne Reſtauration mit
Kegelbahn und Laden, 25 Mi-
nuten von Leipzig, inmitten
von Fabriken gelegen, ſofort ſehr
billig zu übernehmen. Jnven-
tar und Loealitäten vor-
zig lich. Gefl. Offerten bitte unter

100. bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein ſolider Conditor- und
Pfefferküchlergehülfe, wel-
cher ſelbſtſtändig arbeiten kann, er
hält dauernde Condition. Zu er-
fragen bei Herrn Faulmann,
Gartengaſſe Nr. 10.

Verwalter, Land u. Stadtwirth
ſchafterinnen erhalten Stellen durch
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

welche den BeiſtandDamen, einer erfahrenen Heb-

fortigen Antritt oder am 1. Octbr.
einen Lehrling mit guten Schul in Leipzig, Sebaſtianbachſtr. 19.

amme wünſchen, finden freundliche
Aufnahme bei Frau Schwalbe

Leipzigerſtraße 103 iſt die 1. Etage
zu vermiethen von
Leipzigerſtr. 103. G. Gröhe.

Eine vollſtändige BrauereiEin
richtung mit Faſtage iſt zu verkau
fen auf Rittergut Hemſendorf
bei Jeſſen. Reflectanten wollen

ſich gefälligſt einfinden.
Die Guts- Verwaltung.

Rudolf Hosse's
Annoncen-Expecdltion,

HALIE a/S., gr. Ulrichsſtr. 4,
empfiehlt ſich allen hohen Behörden, Ver
waltungs-Directionen, Jnduſtriellen und

Privaten
ur prompten, koſten und ſpeſen

freien Beförderung
von

Anzeigen aller Art
fur ſämmtliche exiſtirende amtliche und
nichtamtliche Zeitungen Fachzeitſchrif-
ten, Kalender, Cours und Adreßbucher,
Badeblätter c. des Jn- und Auslandes.
S Ausfuhrliche Cataloge mit Angabe

der Jnſertlonspreiſe ſämmtlicher
Zeitungen ſtehen gratis zu Dienſten.

Prima Presskohlensteine, 144 pro tauſend Stück, irentee, Shmeerſraße 88.
beſte böhmiſche Braunkohlen (gaubfreh, in Fub

ren 75 pro Centner, frei ins Haus.
Ferd. Neumann,

Comptoir: Blücherſtraße 6.

Sonnabend, 31.
Aug. 6 Uhr früh

MEXxtrazug nach

Rückfahrt 12 Uhr Nachts
oder am Sonntag mit fahrpl.
Perſonenzügen. Billets auf 2 Tage

III. El. 4 II. Cl. 6 hinund zurück nur bei
Steinbrecher Jasper.
E. Am S. September nach

Berlin auf G Tage.

Sonnabend 31. Aug.
S 6 Uhr früh

Extrazug nach

Hannoverzum Beſuche der Gewerbeausſtellung.
Rückfahrt innerhalb 5 Tagen mit

fahrplanm. Perſonenzügen (ab
Braunſchweig auch mit Schnell
zug 12 U. 50 M. Mittags) III. Cl.
9 II. Cl. 13 50 hin u.zurück. Billets nur bei Stein-
brecher Jasper.,

Die Beleidigung gegen die Fa
milie Tennert zu Büſchdorf b/R.
nehme ich zurück; ich erkenne die
ſelbe als brau. M. Franz.

Vacante Lebrlingsstelle
per I. Oetober a. e. in meinem
Wein- u. Spirituoſen-Ge-
ſchäft. F. G. Menge,

Weißenfels.

Auf Rittergut Güldenſtern
b. Mühlberg a E. wird zum 1.
October d. J. ein zweiter Verwal
ter bei 300 geſucht. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

R. Dietze.

Nähmaſchinen,
Landwirthſchaftl. Maſchinen,
Butter-Maſchinen,
Wring-Maſchinen,Engliſche Drehrollen,
Biege-Maſchinen,
Bohr-Maſchinen,
Band-Sägen,
Deceimal-Waagen,
Stabeiſen

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Cönnern. Herm. Hitschke.

Ein junger Mann, gel. Materia-
liſt, gegenwärtig in einem Engros-
Geſchäft thätig, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, vom 1. Octbr. a. e.
bis 1. März 79 eine Aushülfeſtelle,
gleichviel welcher Branche. Gehalt
wird wenig beanſprucht, da nur der
Hauptzweck iſt, bis dorthin beſchäf
tigt zu ſein. Gefl. Offerten unter
P. Z. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Mehrere Reiſende für Colonial-,
Producten, Lack-, Farben, Cigar-
ren u. Deſtillations- Geſchäfte, 8
Comptoiriſten, 18 Lageriſten und
Detailiſten ſucht G. Meyer's
Comptoir, Magdeburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Pfaffendorf
bei Landsberg.

Sonntag, d. 1. September,
Ernte-Dankfeſt, BallI., wozu er
gebenſt einladet Th. Zſcheyge.

Naundorf b. Neideburg.
Zum Ernte-Dankfeſt, Sonntag

d. 1. September Tanzmuſik, dazu
ladet freundlich ein

A. Hoffmann.
Zöberitea!

Sonntag den 1. September ladet
zum Ball im Koch'ſchen Lokal
freundlichſt ein

der Kriegerverein
von Mötzlich und Peißen.

Der Vorstand.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr endete

nach langen ſchweren Leiden meine
liebe Frau und unſere gute Mutter
Auguſte geb. Schmidt im Al-
ter von 49 Jahren 8 Monaten. Jn
tiefſter Trauer zeigen dies allen Ver
wandten und Freunden ergebenſt
an und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Heinrich Linde und Kinder.

Halle, d. 29. Auguſt 1878.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief
nach langen ſchweren Leiden unſer
theurer, lieber Bruder, Schwager
und Onkel, der Oekonom Louis
Lautenſchläger aus Nems-
dorf. Dies Verwandten, Freunden
und Bekannten ſtatt jeder beſonde-
ren Meldung.

Klein-Oſterhauſen,
28. Auguſt 1878.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu Na 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 30. Auguſt 1878.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 30. Auguſt.

1666. Geſt. Benedict Carpzov, Juriſt, zu Leipzig.
1757. Schlacht bei GroßJägerndorf, zwiſchen Ruſſen und

Preußen, bleibt unentſchieden.
1813. (29. und 30. Aug.) Schlacht bei Culm und Nollen-

dorf.
1856. Geſt. J. Roſs, Nordpolfahrer.
1870. Schlacht bei Beaumont.

„Lernt ihr ſeid gemahnt!“
80. Man ſchreibt uns: „Bei der Verübung des erſten

Attentates wurde von den anti ſozialdemokratiſchen Parteien
die Sozialdemokratie für dieſes Verbrechen verantwortlich
emacht. Man ging nicht ſo weit zu behaupten, daß Hödel

im Auftrage jener Partei gehandelt, daß vielleicht in einer
Verſammlung der Königsmord beſchloſſen und dann Hödel
mit der Ausführung der verruchten That betraut worden
ſei; aber allenthalben machte ſich die Meinung geltend,
die von der ſozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellten Lehren
und Maximen das Wort Prinzip iſt für ein ſo zer
fahrenes Gebäude zu gehaltvoll ſeien durchaus geeignet,
Verbrecher wie Hödel heranzuziehen.

Die Sozialdemokratie wies jene Beſchuldigung ſchroff
zurück; ſie geberdete ſich empört darüber, daß man ſie für
die That eines Unſinnigen verantwortlich mache im Reichs
tage erklärten ihre Abgeordneten, daß es unter ihrer Würde
'ei, ſich an der Debatte über die Geſetzesvorlage gegen die
Sozialdemokratie zu betheiligen es gebe keinen inneren
Zuſammenhang zwiſchen ihrer Lehre und dem verbrecheriſchen
Entſchluſſe eines Hödel.

Die Enthauptung des Hochverräthers iſt vollzogen.
Die Zeitungen faſt aller Parteien haben an dieſen immer-
hin erſchütternden Vorgang Betrachtungen geknüpft. Daß
auch ſozialdemokratiſche Blätter dies thaten, wird Niemand
befremden allein dieſe Partei durfte nach ihren oben an-
geführten Kundgebungen von ihrem Standpunkt aus
die Hinrichtung Hödel's niemals in Verbindung mit der
Erreichung ihrer Ziele bringen. Hören wir aber, was die
„Berl. Fr. Preſſe“, eines jener Organe, über die Hinrich-
tung äußerte: „Der Streich, unter welchem das Haupt
des „Halbidioten“ Hödel gefallen meint das genannte
Blatt ſei ein ſymboliſcher Akt geweſen man habe das
Haupt des Hödel getroffen, aber die Sozialdemokratie ge
meint; allein der Wahlſieg Fritzſche's in Berlin gebe die
Gewißheit, daß die Sozialdemokratie nicht ausgerottet
werden könne, da das Gewiſſen, das Ehrgefühl des Volkes
nicht zu tödten ſei. Selbſt die Abſicht, zu ſchrecken, erweiſe
ſich verfehlt; wenige Stunden, nachdem man die Nachricht
von der in Berlin ſtattgehabten Exekution überall hin ver
breitet habe, ſei in Petersburg ein Tyrann im Namen
des Selbſthilfe übenden ruſſiſchen Volkes auf Grund eines
gerechten Urtheils hingerichtet worden, wenn es bei dieſer
Vollſtreckung auch unregelmäßig zugegangen. Was bleibe
den Ruſſen anderes übrig, wenn ſie ſich nicht hammelgleich
von den Meſenzows und Konſorten ſcheeren, prügeln, wür-
gen und abſchlachten laſſen wollten „Was anders bleibt
ihnen übrig Wir fragen unſere Feinde. Discite moniti!
Lernt ihr ſeid gemahnt!“

Der Sinn dieſer Sätze liegt auf der Hand. Mit
der Rechtfertigung des Meſenzow'ſchen Mordes ſoll das
Berliner Attentat beſchönigt werden. Zugleich wird allen
Tyrannen gedroht, daß auch ihnen eventuell das Loos des
Generals Meſenzow bevorſteht den Sozialdeme kraten aber
wird erzählt, daß der Mord für ſie das einzige Mittel ſei,
um auf einen grünen Zweig zu kommen. Wie wenig ernſt
gemeint war daher die früher zur Schau getragene Ent-
rüſtung über den Hödel' ſchen Mord!

Und was liegt Alles in der Bezeichnung Hödel's als
eines „Halbidioten“! Es wird damit geſagt, daß Hödel als
verſtandesunfähig für ſeine That gar nicht hätte verantwort-
lich gemacht werden dürfen und daß mithin ein dunkler
Schatten auf die Richter des Verbrechers falle. Wie plump
und wahrheitswidrig eine ſolche Anklage iſt, muß jeder ur-
theilsfähige und gerade denkende Menſch einſehen, wenn er
einen Blick in die Verhandlungen des Hödel'ſchen Prozeſſes
geworfen hat; man müßte denn Jdiotismus und Frech-
heit für identiſch halten.

Allerdings wird den Sozialdemokraten zuzugeben ſein,
daß der Streich, unter welchem Hödel's Haupt fiel, gegen die
Sozialdemokratie gerichtet war, indem ihren Anhängern deut-
lich gemacht werden ſollte, daß zur Zeit der Staat das
Recht und die Macht beſitzt, den Mörder mit den Tode
zu beſtrafen und daß die Staatsgewalt von dieſer Macht
Gebrauch zu machen willens iſt.

Auch Dem iſt zuzuſtimmen, daß der Streich zwar
gegen die Sozialdemokratie gerichtet war, daß er ſie aber
nur ſchwach getroffen, am allerwenigſten getödtet habe.
Daher erſcheint es allerdings geboten, ihr mit aller Macht
und beſonders für ſie geſchaffenen Waffen entgegen zu
treten. Wenn von vielen Seiten gegen den Gebrauch
ſolcher Waffen, gegen den Erlaß eines Ausnahmegeſetzes
geltend gemacht wurde, daß, die verderblichen Jdeen und

durch Wort und Schrift zu bekämpfen wären, ſo glauben

und um ſo energiſcher, je klarer uns die verderblichen Con
ſequenzen der ſozialdemokratiſchen Jrrlehre vor die Augen
treten. Auch hier dürfte das Wort „Discite moniti“ am
Platze ſein.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

24 Torgau, d. 28. Auguſt. Das Sedanfeſt wird
in herkömmlicher Weiſe feierlich begangen werden, nur
wird der Gottesdienſt von jetzt an ſtatt auf der Prome-
nade in der Stadtkirche ſtattfinden. An Stelle des nach
Eisleben an die dortige Realſchule berufenen wiſſenſchaft-
lichen Hülfslehrers Gumprecht wird der' Kandidat des
höheren Lehramtes Mathematikus Georg Scheidemantel
aus Kroppen zu Michaelis als Probandus am hieſigen
Gymnaſium eintreten, wie wir hören, ein ehemaliger
Schüler der Anſtalt. Am 24 (Sonnabend) Abends
6 Uhr paſſirte der Müllermeiſter Karl Vogelhaupt
aus Weidenheim auf einem mit zwei Pferden beſpannten
Wagen unſere Stadt. Jn der Nähe der Schloßbrücke
gingen die Pferde durch, Vogelhaupt ſtürzte vom Wagen
und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er bereits
um 8 Uhr im Krankenhauſe ſtarb. Dem Hauptmann
Lambert vom 72. Jnf.-Ngt., unter deſſen Befehl das
zurückgebliebene Wachkommando ſteht, gelang es, die Pferde
zum Stehen zu bringen, ſo daß weiteres Unglück verhütet
wurde.

o Wittenberg, d. 28. Aug. Seit mehreren Wo-
chen iſt der Waſſerſtand in der Elbe in einem ſteten Rück-
gange begriffen. Zwiſchen Außig und der ſächſiſchen obe-
ren Landesgrenze betrug die geringſte Fahrtiefe am 23.
Aug. nur noch 72 em, während ſie auf der zwiſchen Tor-
gau und Griebo liegenden Stromſtrecke an demſelben
Tage bei Wittenberg 82 em war. Am 25. d. M. zeigte
der Strompegel unſerer fiskaliſchen Strombrücke eine Waſ-
ſerhöhe von 82 em über Null an. Von dem Abends
nach 11 Uhr von Halle hier ankommenden Courierzuge
ließ ſich auf der Strecke zwiſchen Gräfenhainichen und
Bergwitz, anſcheinend abſichtlich, ein Mann überfahren,
Kopf und Beine wurden ihm abgequetſcht. Ob man
das ſo nahe bevorſtehende Sedanfeſt (2. Septbr.) feiern
will und in welcher Weiſe, darüber verlautet in unſerer
Stadt leider noch gar nichts. Es wird gefürchtet, daß
man das ganze Feſt auf eine Schul vielleicht noch kirch-
liche Feier beſchränken will und ſomit einen Rückſchritt in
der Auszeichnung des nationalen Tages zu thun gedenkt.

Auch in unſerer Stadt wird beabſichtigt, wie ander
wärts einen Zweigverein des preußiſchen Beamtenvereins
ins Leben zu rufen Zur Beſprechung dieſer Angelegen-
heit treten morgen Perſonen der betreffenden Berufsklaſ-
ſen, Beamte, Geiſtliche, Lehrer c. zu einer konſtituiren-
den Verſammlung zuſammen.

J Schloß Annaburg, d. 28. Auguſt. Am 21.
und 22. September d. J. gedenken die Mitglieder der
Vereine ehemaliger Zöglinge hieſiger Erziehungsanſtalt in
Berlin, Breslau und Magdeburg ihre Jahresverſammlung
abzuhalten.
viel wir hören, ſehr entgegenkommend, trifft ſchon jetzt
allerlei Vorbereitungen und wird namentlich zur Aufnahme
der zahlreichen Gäſte alles Mögliche aufbieten.

das Herzogthum Altenburg“, Gärtner Grunwald, durch
das herzogliche Kriminalgericht zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt. Derſelbe hatte den Landrath Findeiſen in dann für die letzten zwei Monate eine Abnahme von 33

Die Direction des Jnſtituts zeigt ſich, ſo

die zur Linken ſtehende ſpendet ruhmreichen Siegern Kränze aus
Lorber. Zwei Raben ſitzen auf Odin's Schultern, Hugin und
Munin, Gedanke und Erinnerung mit Namen Sie fliegen jeden
Tag in die Welt aus, um alle Zeitungen zu erkunden und Allvater
ins Ohr zu raunen. Hugin. und Munin, fagt Odin ſelbſt im Grimis-
mal, einem Liede der älteren Edda, Hugin und Munin müſſen
jeden Tag

Ueber die Erde fliegen.
Jch fürchte, daß Hugin nicht wiederkehrt;
Doch ſorg' ich mehr um Munin.

Soviel über die Bedeutung der Gruppe. Was die Ausführung
anbetrifft, ſo herrſcht wohl nur eine Meinung und Stimme. Die
Kunſtwerke ſind vollkommene, die Ausführung bis in's Kleinſte eine
vorzügliche. Die ernſten, Gewalt und Herrſchaft perkündenden Züge
Odin's, ſein ſtrenger, doch Gerechtigkeit ausdrückender Blick, ſeine
Haltung, welche verräth, mit welch' geſpannter Auſmerkſamkeit er
den ihn mit ihren Erzählungen beſtürmenden Raben lauſcht, die
ganze Majeſtät des Gottes ſteht im lebhafteſten Gegenſatze zu den
herrlichen zarten von durchgängiger Weichheit umfloſſenen, doch äſthe-
tiſch dargeſtellten Formen der Walküren. Faſt möchte man die Töne
hören, welche die auf der Rechten ſtehende Walküre zum Lobe der
ſiegreichen Krieger ſingt; Leben athmet jede Form, jeder Zug, bis in's
kleinſte Detail eine wahre Künſtlerhand verrathend. Nicht anders
bei der im kriegeriſchen Gewande Dargeſtellten, verdienten Lohn den
ſiegreichen Kriegern bietenden Walküre. Zum Schluß bemerken wir
noch, daß zur Beſichtigung der Gruppe der Saal nur während der
Nachmittags und Abendſtunden geöffnet ſein wird. Den Abend
glaubte Hr. Glück namentlich des durch die Gaserleuchtung erzielten
Effektes wegen benutzen zu müſſen. Daß das ganze Unternehmen
ein mit großem Beifall aufgenommenes und gewiß gebührend aner-
kanntes ſein wird, dafür bürgt uns zunächſt der Name des Hrn
Glück, alsdann aber wohl mit Recht das Bewußtſein, daß das
Halleſche Publikum bisher immer einen regen Eifer entwickelt hat,
n es galt, zum Beſten eines edlen Zweckes hülfreiche Hand zu

eten. W.Vermiſchtes.
[Der koloſſale Rückgang der Bauthätig-

keit in Berlin], wie er ſich gegenwärtig kundgiebt,
wird in baugewerblichen Kreiſen mit fortgeſetztem Jntereſſe
verfolgt, nicht allein wegen der auffälligen Erſcheinung
an ſich, ſondern auch weil man aus dem jetzigen Stillſtande
eine Geſundung des Baugewerbes erwartet. Die Berliner
Bauthätigkeit hat, wie die „Baugew.Ztg.“ in einem
längeren fachmänniſchen Artikel darlegt, in den letzten
acht Jahren drei charakteriſtiſche Epochen der Ab-
normität durchgemacht, die ſich, wie folgt, ſcharf mar-
kiren laſſen. Die erſte Epoche umfaßt die drei Jahre
1871 bis 1873. Sie charakteriſirt ſich durch den Hervor-
bruch und den Schwung der Konſumenten nach Raum-
erweiterung und durch den Heißhunger nach Wohnungs-
vergrößerung. Die zweite Epoche umfaßt die Jahre
1874 bis 1877. Der Schwung der Konſumenten erloſch
in Folge des Kraches; dagegen ſetzte ſich der Elan der
Produzenten noch in geſteigertem Maße fort, ihre Betriebs-
kräfte, die reellen und namentlich die unreellen, waren
jetzt erſt in gutem Gange und ganze Häuſerreihen wurden
als geſteigerte Ueberproduktion auf den Markt gebracht.
Die dritte Epoche die des Stillſtandes iſt jetzt
erreicht und Berlin wird noch lange an dem vorhanderen

Ueberfluß zu zehren haben.
S [Eine fidele Polizei.] Die Londoner Polizei

hat gegenwärtig Grund, vergnügt zu ſein, nachdem die
Pariſer Weltausſtellung ihr ſo hilfreich unter die Arme

greift, nicht im Fangen der Spitzbuben zwar, aber doch
im Unſchädlichmachen. Einer der jüngſten Londoner

Polizei-Rapporte beginnt mit den auch von der freund-
z Aus Thüringen, d. 28. Auguſt. Geſtern wurde

der Herausgeber des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes für
nachbarlichen Geſinnung Englands für die franzöſiſche
Republik zeugenden Worten: „Wir bemerken mit Ver-

gnügen, daß eine große Anzahl unſerer Taſchendiebe ſich

Schmölln und den Am tsvorſteher Rittergutsbeſitzer Fried
rich in Weißbach
und zwar durch einen Artikel, betitelt: „Die Volksver-
ſammlung in Schilda, Tragikomödie in 3 Akten.“ Der
Beſtrafte iſt am 23. Auguſt 1852 in Elbing geboren und

in ihrer amtlichen Eigenſchaft beleidigt

wohnte ſeit dem 25. Juli 1876 in Altenburg in Paſſau
wurde derſelbe polizeilich wegen Landſtreichens mit 24
Stunden Haft belegt.

Zur Nachwahl im Wahlkreis Mühlhauſen-
Langenſalza

wird aus Straußfurt über das dortige Reſultat mitge-
theilt: Von 189 Wahlberechtigten ſtimmten 118 für den
Grafen Wilhelm v. Bismarck, 25 für den nationallibe-
ralen Profeſſor Reule aux in Berlin und 2 für den ul-
tramontanen Kreisrichter Mölling in Treffurt; 2 Stimmen
waren ungültig.

Odin und die Walküren.
Mit größtem Schmerze hat man in den Kreiſen der Kunſtver-

ſtändigen und Kunſtfreunde die Nachricht von dem am 19. d. M.
in Hannover ſtattgehabten Brande des Etabliſſements „Tivoli“ und
der Zerſtörung der prachtvollen Werke des Prof. Engelhard, der
Statuen Odins und der Walküren, aufgenommen. Von weit-
gehendſtem Jntereſſe dürfte nun die Nachricht ſein, daß unſer ge-
ehrter Mitbürger, der Bildhauer G. Glück vom Prof. Engelhard
den ehrenvollen Auftrag erhalten hat, die Koloſſal-Statuen der

beiden Walküren, welche die herrliche leider zerſtörte Gruppe über
aus vortheilhaft ergänzten, und vom Prof. Engelhard eigens zum

wir, daß man nicht allein an die Moral, ſondern auch an
zen Verſtand der Menſchen zu hohe Anforderungen ſtellt.
Jſt es nicht die Regel, daß wenn irgend ein thörichter

unden ſind, haben wir nicht unzählige Beiſpiele hier-n h ſp möglichen fand bei den mit dem Vorhaben Betrauten allgemeinenvon in der Geſchichte? Und um ſo größer und feſter wird

Bismarck- Denkmal entworfen ſind, für das letztere in Erz anzu-
fertigen. Zu dieſem Behufe ſind Hrn. Glück die gewaltigen zu den
Kunſtwerken erforderlichen Modelle, ſowie auch des Odin, welchen

g der Künſtler ſpäter ebenfalls in Metall anzufertigen gedenkt, über-Lehren der Sozialdemokraten durch ihre innere Unhaltbar- ſandt, worden.
teit zuſammenfallen müßten und daher am beſten lediglich Auf die Anregung einer Anzahl hieſiger Kunſt-

mäcene hat ſich Hr. Glück bewegen laſſen, die treffliche Gruppe,
beſtehend aus den Modellen zum Odin, den heiligen Wölfen und
Raben und den Walküren, vom nächſten Montag, dem Sedantage
ab falls es ihm gelingt, die bedeutenden Arbeiten des Retouchirens
und Zuſammenſetzens der ihm in rohem Guß überſandten Modelle

ſ. zu bewältigen, vorausſichtlich im unteren Saale des Stadtſchützen
Gedanke auftaucht, auch ſchnell eine Maſſe Anhänger ge

der Anhang ſein, nicht etwa je weniger Unſinn die neuen
Lehren enthaten, ſondern mit je größeren Verſprechungen
ſich verbunden ſind. Was ſind gegen jene Gründe mit
ſetten Wieſen die langweiligen Gründe der Logik und
Vernunft, mögen ſie auch zehnmal darthun, daß jene
goldenen Verſprechungen niemals erfüllt werden können!

Der Sieg der Wahrheit läßt oft Jahrhunderte auf
ſich warten. Sollen wir uns gleichwohl ruhig gedulden,
vis uns die Häuſer über dem Kopfe zuſammenſtürzen?
Nein, wir müſſen nicht blos lehren, ſondern auch handeln,

hauſes auszuſtellen. Der Gedanke, den Beſuch der Ausſtellung gegen
ein mäßiges, für ein hieſiges Jnſtitut beſtimmtes Entree zu er-

Anklang. Die Gruppe, welche die Breite der in dem betreffenden
Saale befindlichen Niſche vollauf einnimmt, iſt in der That ein
vollendetes Kunſtwerk und von überraſchendſter Wirkung auf hohem

Thronſeſſel ſitzt Odin, der König der Götter und Menſchen. Zwei
Wölfe, Geri, der Heißhungrige, und Freli, der Grimmige, ſitzen zu
ſeinen Füßen. Sie fütterte nach der Sage der kriegsgewohnte herr-
liche Hehrvater mit dem Fleiſche, das ihm vorgeſetzt wird. Denn
er ſelbſt, der waffenhehre Odin, lebt ewig nur von Wein, indeß die
übrigen Götter Meth trinken. Zwei Walküren, Hriſt und Miſt,
ſtehen ihm zur Rechten und Linken. Sie ſind ſonſt dazu beſtimmt,
Odin das gewaltige Trinthorn zu reichen, des Künſters Auffaſſung
hat ihnen jedoch ein anderes edleres Amt zugewieſen. Die zur
Rechten ſtehende beſingt beim Saitenſpiel die Thaten der Helden,

nach Paris zur Ausſtellung begeben hat“, und konſtatirt

Prozent in der Anzahl der Diebſtähle in London.

Todesfälle.
Der älteſte Bibliothekar und Kuſtos der königlichen Bibli-

othek Dr. Sybel, iſt in der Nacht vom Montag zum Dienſtag in
Berlin verſtorben.

Mit dem am 24. Auguſt zu Berl in verſtorbenen Dr. Wil-
helm Bernhardi iſt einer der älteſten Schriftſteller unſerer Tage

dahingegangen. Er wurde als der Sohn des auch in der Wiſſen-
ſchaft als Sprachphiloſoph hervorragenden Direktors des Friedrich-

Werner'ſchen Gymnaſiums, A. F. Bernhardi und der Sophie Tieck,
im Jahre 1800 zu Berlin geboren. Er warf ſich mit Eifer auf das
Studium der dramatiſchen Literatur überhaupt und insbeſondere der
engliſchen. Vorzüglich die Erforſchung Shakeſpeare's hatte er ſich als
Aufgabe geſtellt und zwar von ſolchem Erfolze, daß er in den Kreiſen
der Fachmänner ſtets als einer der hervorragendſten Kenner dieſes

Dichters gegolten hat.
Aus Stockholm meldet der Telegraph das im 74. Lebens-

jahre erfolgte Ableben des Liedercomponiſten Adolf Frederik Lind-
blad. Der ſchwediſche Lokalpatriotismus nahm keinen Anſtand ihn
den „nordiſchen Schubert“ zu nennen.

Am 24. d. ſtarb in Wien der auch als Komponiſt bekannte
Pianiſt Rudolf Wilmers, ein Schüler Hummel's und Fr. Schnei-
der's, 57 Jahr alt, nachdem er ſchon längere Zeit ſich von dem Schau-
platze der Oeffentlichkeit zurückgezogen hatte und in den letzten Tagen
von Jrrſinn befallen worden war.

Thereſia Schurz, geborene Niembſch von Strehlenau, die
einzige Schweſter Lenau's, ſtarb in Weidling im Alter von
77 Jahren.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volksw irthſchaftliches.
Die Eisleber Diskontogeſellſchaft theilt uns mit,

daß ſie für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1877/78 nicht 9 wie
wir jüngſt angaben, ſondern nur 9 Dividende zur Vertheilung
bringen wird und wünſcht dabei die Erklärung, daß ſie zu dem
neulich gebrachten, einer Berliner Zeitung entnommenen Artikel,
welcher einen Vergleich mit der Berliner Disconto- Geſellſchaft ent-
hielt, in keiner Beziehung ſteht.

Kötſchau, d. 26. Auguſt. (Eingeſandt) Nach dem vor-
liegenden Jahresbericht der Thüringiſchen Eiſenbahn per 1877 iſt
ge,jen das Vorjahr eine Mindereingahme von M. 1,030,485,24 oder
5,59 eingetreten. Hauptſächlich mag dieſer Rückgang in der all
gemeinen Geſchäfts-Kriſis ſeinen Grund haben. Unter den Trans-
porten, durch welche der Verkehr die beträchtlichſte Einbuße erlitten
hat, ſind vor Allem die Kohlen zu nennen, Von dieſem Artikel ſind
von den an der Thür. Bahn gelegenen Kohlenwerken 11,39/0 weniger
zur Beförderung gekommen als im Vorjahre, trotzdem durch den jetzt
in den Handel kommenden Grudencoak ein nicht zu unterſchätzender
neuer Maſſen Transport Artikel der Bahn zugeführt wurde. Die
Verwaltung der Thür. Bahn motivirt dieſen Umſtand mit den Wor-
ten: „Eine Haupturſache der Abnahme der Kohlentransporte im
verfloſſenen Jahre iſt übrigens in der milden Witterung welche den
Winter hindurch geherrſcht hat zu ſuchen.“ Dieſer Grund iſt indeſſen
nicht zureichend, wenn man erwägt, daß die an der Thür. Bahn ge-
wonnenen Kohlen nur zum geringſten Theil zur Stubenfeuerung
Verwendung finden; es werden vielmehr dieſe Kohlen faſt ausſchließ-
lich zu induſtriellen Zwecken d. h. in Ziegeleien, Fabriken c. conſu-
mirt, welche Etabliſſements den Conſum nachweisbar nicht vermin-
dert haben. Der Rückgang im Verſand hat ſeinen Grund vielmehr
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in dem ſeit 1. Auguſt 1876 in Wirkſamkeit getretenen Kohlenfrocht
tarif, welcher für kurze Entfernungen ganz abnorm hohe Sätze ent
hält. Jm böhmiſchen Braunkohlen- Verkehr trat mit dem 1. Septem-
ber 1877 ein neuer, Ermäßigungen bietender Tarif in Kraft. Die
heimiſche Kohleninduſtrie wird dadurch ſchwer geſchädigt und deren
Abſatz iſt im Rück,ang begriffen. Hauptconſum-Plätze ſind derſelben
ganz verloren gegangen. Fremde Kohlen überſchwemm en das müh
ſom errungene Abſatzgebiet der thüringer Kohlenwerke, während die
Produkte der letzteren auf weite Entfernungen der Qualität wegen
nicht verfrachtet werden können. Es findet demnach hier eine Zer-
reißung aller natürlichen Lagenverhältniſſe ſtatt.

Der Specialkohlentarif vom 6 Februar 1877 und ſelbſt der Re-
formtarif vom 1. November 1877 haben eine gründliche Abhilfe nicht
gebracht. Den in kurzer Entfernung von den Kohlenſtationen etab-
lirten per Conſumenten iſt der Bezug der Kohle per Bahn durch
zu hohe Frachtſätze unmöglich geworden. Der Kohlenbedarf wird
per Achſe von entlegenen Kohlenwerken abgefahren und hierin iſt
die Mindereinnahme der Bahn meiſtens zu ſuchen. Jm Jahresbe-
richt heißt es weiter

Der Vertrieb dieſſeitiger Kohlen über die eigene Bahn hinaus
hat ſich noch gegen 2000 Tonnen (à 20 Etr.) vermehrt, was den in

ausgedehnterem Maße eingeführten günſtigen und direkten Tarifen
zuzuſchreiben iſt.“

Hierdurch conſtatirt die Verwaltung ſelbſt, daß zu Gunſten
ſolcher e welche in größern Entfernungen von den Koh-
lerwerken ihren Sitz haben, Vergünſtigungen eingetreten ſind, welche
er die Intereſſen der den Kohlenwerken nahe liegenden Con
umenten gewaltig ſchädigen. Möge dieſes Expoſé dazu beitragen,

daß der zur Zeit zum Nachtheil aller Betheiligten, d. h. zum Nach-
theil der Bahnverwaltung, der Conſumenten und der Kohlenwerke für
kurze Entfernungen beſtehende zu hohe Kohlenfracht-Tarif recht bald
ermäßigt werde, andernfalls wird der Jahresbericht per 1878 noch

Contraſte gegen die früheren Jahresberichte unfehlbar nach
weiſen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Studienblätter. Organ für Literatur und Kunſt

Redacteur: Dr. jur. Richard Roltſch. III. geprggns Nr.
16. Erſcheint alle 14 Tage. Preis vierteljährlich 1 M. 50 Pf.
Leipzig, Verlag von J. H. Webel.

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Völker
kunde. Mit beſonderer Berückſichtigung der und
Ethnologie. Begründet von Karl Andree. Jn Verbindung mit
Fachmännern herausgegeben von Dr. Richard Kiepert. Jähr-
lich 2 Bände. Jeder Band enthält 24 Nummern. Preis pro Band
12 Mark. Band XXXIV. Nr. 1--5. Braunſchweig Friedr.
Vieweg u. Sohn.

Jnhalt u. A.: Aus Charles Wiener's Reiſe in Peru und Bo-
livien. A. Ccker: Das europäiſche Wildpferd und deſſen Beiehungen zum dewoſticirten Pferd Enmil Schlagintweit:

eitungsweſen in Britiſch-Jndien. Scheckige Menſchen. H. v.
Schlagintweit -Sakünlünski: Archäologiſche und ethnographiſche
Daten über tibetiſche Prieſtertempel. Von Sir Forſyth's Ge
ſandſchaftsreiſe nach Kaſchgar. A. Zehme: Aus und über
Arabien. Carl Haberland: Das Ei im Volksglauben.
C. Favpre's und B. Mandrot's Reiſe in Kilikien 1874. Aus allen
Erdtheilen.

Neue Jlluſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Familienblatt.Redacteur Johannes Nordmann. VI. Jahrgang. Lieferung 47.
(Mit Kriegebildern.) Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abon-
nementspreis pro Quartal 3 Mark. Wien, L. C. Zamarski. Ex
peditionen in Wien (I. Stadt, Renngaſſe Nr. 5) und Leipzig
(Querſtraße 34).

Jnhalt: Jlluſtrationen: Wilhelm Herzog von Württem-
berg. Bilder aus Jſtrien: Ruine von Due Caſtelli bei Can
fanaro. Rozzo. Nach der Natur gezeichnet von J. J. Kirchner.

Pariſer Weltausſtellung 1878: Typen aus dem algeriſchen
Kaffeehauſe Zeichnender Mönch. Nach dem Oelgemälde von
C. Bertling auf Holz gezeichnet von J. R Wehle. Das Kapruner
Thörl. Nach der Ratur gezeichnet von A. Obermüller. Dr. Max
Falk. Humoriſtiſches. Original- Zeichnungen von E. Spitzer.

Texte: Späte Vergeltung. Roman von Hieronymus Lorm.
(Fortſetzung.) Wilhelm Herzog von Württemberg. Kleine
Reiſegeſchichten mit Moral. III. Von A. Schilling. Dr Max
Falk. Adam Smith in ſeiner hiſtoriſchen und wiſſenſchaftlichen
Bedeutung. Von Dr. Wilhelm Neurath. Bilder aus Bosnien.
Von S. L. VI. Das Kapruner Thörl. Zeichnender Mönch.

Ein Frauenliebling. man von E. v. Schwarz. (Fort-
ſetzung.) Kleine Chronik. Schach. Röſſelſprung.
Silbenräthſel. Wochenkalender.

Ueber die Entwickelung des mediciniſchen St udiums,
Rede gehalten zur Feier des Stiftungstages der militärärztlichen

P n ſten am 2. Auguſt 1878 von Dr. E. Leyden Geh.
Med.-Rath, ord. Profeſſor der Medicin an der Univerſität zu Berlin.
Berlin, Verlag von Auguſt Hirſchwald.

Neue Zuſtändigkeits- Tabellen für Verwaltungs-Ange-
legenheiten (Streit- und Beſchlußſachen) von C. Parey, Re
gierungsrath und Director des königlichen Bezirks-Verwaltungs-

zu Cösl n. Preis 7 Mk. 50 Pf. Beilin, Carl Heymann's
erlE. jede dieſer Tabellen iſt verſehen mit dem der behandel-

ten Sache entſprechenden Formular und mit zahlreichen erläutern-
den Anmerkungen aus den Motiven zu den Geſetzen und aus den
Entſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe.)

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt. V. Jahrgang. Nr. 31 u. 32. Redigirt unter
Verantwortlichkeit des Verlegers. Jährlich erſcheinen 48 Nummern.
12 Schnittmuſter-Beilagen und 12 colorirte n viertel-
jährlich 2 Mark 50 Pf. Große Ausgahe mit jährlich 36 Mode
kupfern und 24 Koſtümbildern, vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Berlin, Franz Lipperheide.

Jnhalt: Die Moden Nummer un Beſchreibungen der
neueſten Moden mit Jlluſtrationen, Schnittmuſter und Vorlagen
zu Bunt und Weißſtickereien, ſowie Spitzen- und Häkelarbeiten
ünd colorirte Modenkupfer. Die Unterhaltungsnummer
enthält: Nina. Aus den Papieren eines Verſchollenen. Von Karl
Weitbrecht. Der Haushalt im Vatican. 2. Organiſation und
Gehälter Frauenarbeit und Frauenſchmuck auf der Pariſer
Weltausſtellung Von Julius Leſſing. III. (Schluß.) Die
Reitkameele im Zoologiſchen Garten zu Berlin. Von L. Pietſch.

Aus der Frauenwelt. Die Orden und Ehrenzeichen für Da-
men. Von Max Gritzner. 3. Das preußiſche Verdienſtkreuz für
Fang und Jungfrauen. Verſchiedenes. Briefmappe.

rauenGedenktage. Jlluſtrationen.
Die intelligente Hausfrau in ihrem häuslichen Wir-

kungskreiſe. Ein zuverläſſiger und unentbehrlicher Rathgeber
für Familien, Küche und Haus von C. F. C. Karlowa, Apotheker c.
1. Lieferung. Preis 50 Pfg. Salzwedel, Verlag von Guſtav
Klingenſtein.

(Der Verfaſſer hat in dem vorliegenden Werkchen, welches in
ca. 5 Lieferungen vollſtändig ſein wird, ſeine größtentheils ſelbſt
gemachten Erfahrung n edergeſchrieben und dabei Priugew ra
tionelle Praxis für die Küche, vortheilhafte Behandlung der Wäſche,
Conſervirung von Schmuckſachen und theuren Kleidungsſtücken,
Sorge für die Geſundheit der Familie und Pflege des Körper ab-
geſondert zum Vortrag gebracht.)

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 28. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht

169,25 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,30 Bf. London 8
Tage 20,52 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preuß. Anleihe 4
105,25 Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 96,20 Bf. Reichs Anleihe
4 96,20 Bf. Dampfſchifff.“Stamm-Actien 4 108,50 Gd. do. Prio
ritäts-Actien 5 101,50 Gd. Magdeburg -Halberſtädter Eiſenbahn-
Actien 4 129,50 Bf. Magdeb.-Halberſt. Stamm-PrioritätsActien
Lit, B. 39 Magdeburg -Halberſt. Stamm Priorit Actien
Lit. C. 59 106,00 Gd. Magdeb.-Halberſt. 4, Oblig. pr. 1851
4 93,00 Gd. Magdeburg Halberſt. 4, Oblig. I. Emiſſion
4 100,60 Bf. Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 4
100,50 Bf. Magdeb. Halberſt. 4, Obligat. 3. Emiſſ. 4
100,00 Bf. Magdeburg Leipziger neue Oblig. 101,50 Bf. Mag
deburg Leipziger neueOblig. 4 91,50 Bf. Magdeb.-Wittenb. Stamm
Actien 3 Magdeburg-Wittenberger Prioritäts-Actien 4
100,00 Gd. Hannov. -Altenb. Prioritäts-Oblig. 3. Emifſ. 4
97,75 Bf. Magdeb. Stadt Oblig. 4 102,00 Bf. Magdeb.
Allg. Verſ.-Actien 282,00 Gd Magdeb. Feuerverſ.Actien 1860,00 Bf.
Magdeburger Hagelverſ.-Actien 325,00 Bf. Magdeb. Lebensverſ.
Actien 254,00 bz. Magdeb. Rückverſ.-Actien 425,00 Gd. Magde-
burger Maſſer-Aſſecur.-Actien Magdeburger Allgem. Gas Actien
4 115,00 Bf. Magdeburger Bankverein-Actien 4 88,00 Bhf.
Magdeb. Privatbank-Actien 49 Magdeburger Baubank-Actien
4 69,90 Gd. Magdeb. Bergwerks-Actien 4 120,00 Bf. Magde-
burger Bergwerks-Stamm-Prioritäts-Actien 4 Magdeburger
SpritActien 4 Magdeburger Theater-Actien 3 69,25 bz.
Magdeburger Bade- u. W.-A.-Actien 4 68,00 Gd. Neuſt.
A.BrauereiActien 4 137,75 Bf. Beuchel Co. -Actien 49
Carol. conſ. BergwerksActien 4 Chem. Fabrik BuckauActien
4 161,50 Gd. Deſſauer Gas Actien alte Actien 4 160,50 Bf.
do. kunge Actien 4 Eiſengießerei Nienburg-Actien 4 51,60
Gd. darie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 69,00 Bf. Su-
denburger Maſchinenfabrik-Actien 4 113,00 bz. Sped.Comt. Frit-
Wagte 4 27,00 Gd. Magdeburger Straßenbau-Actien 4

W MBericht des Sekretats des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 29. Auguſt 1878.
Peeiſe mit Ausſchluß der Coeurtage.

Weizen 10600 Kilo 180--198 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 138--144 Mt.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 155--170 Mk.

Chevalier bis 190 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 1415 Mk.
Hafer 1000 Kilo neuer 133 Mk., alter bis 154 Mk.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo neue Linſen 10 12 Mk. p.

50 Kilo:
Kümmel 50 Kilo 31--32 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo unverändert.
Oelſaaten 1000 Kilo 277- 282 Mk.
Stärke 50 Kilo 22*7, Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt loco unverändert, Karrof-

fel- 58 Mk., Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 31 Mk.
Malzkeime 59 Kitio fremde 47/, Mk., hieſige 5* Mk.
Futterme.hl 50 Kilo 7--7 Mk.
Kleie Roggen 5 58 j0 Mk Weißzenſchaalen 4/, Mk.,

Weizengrieskleie 5 5 Mk
Oelkuchen 50 Kilo unverändert.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 29. Auguſt 1878.

Der heutige Markt verlief zu unverändert letzten Preiſen
bei ruhiger Stimmung.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo br. alter bis 204 Mk.,
neuer 192——198 Mk. untergeordnete Sorten 174
183 Mk.

Roggen 141 -144 Mk p. 12 Säcke à 84 Kilo br.
Gerſte 135 144 Mk. 150 Mk. p. 12 Säcke à 75 Kilo

ntno feine 150 174 Mk., geringe Sorten unter
otiz.

Hafer 96 Mk. p. 12 Säcke à 50 Kilo br., neuer billiger.
Mais p. 1000 Kilo n. Donau-, 145--148 Mk., ameri

kaniſch. 135—138 Mk.
Victoria-Erbſen 204-210 Mk. p. 12 Säcke

Kilo brutto.
Lupinen 126 Mk. p. 1000 Kilo netto.
Raps 252 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutte.
Rübſen ohne Angebot.
Kümmel 30 Mk. p. 50 Kilo netto.

feinſte und

à 90

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſeten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 27. Auguſt. Burgemeiſter, Güter,
v. Hamburg n. Halle. Oswald, Harz, v. Hamburg n. Deſſau.
Görſch, Holz, v. Mühlroſe n. Deſſau Buhrs, Holz, v. Küſtrin n.
Schönebeck. Seedorf, Roheiſen, v. Hamburg n. Frieſecke,
Harz, v. Hamburg n. Halle. Siebert, leer, v. Magdeburg n. der
Saale. Focke, leer, v Magdeburg n. Schandau. Naumann,
desgl. Flach, desgl. Ehrlich, desgl. Pechanz, desgl.Am 27. Auguſt. 8. D.S.
Co. Strm. Bandau, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. V H.M.
D. S. Co. Strm. Bahlcke, desgl. Braune Stegelitz, Steuerm.
Schütze, Salpeter v. Hamburg n. Magdeburg. Schultze, Heringe,
v. Hamburg n. Magdeburg. Engel, Guano, v. Hamburg n. Schö
nebeck. Kreuter, desgl. Randel, Mais, v. Hamburg n. Magde-
burg. Becker, desgl. Reißig, leer, v. Hamburg n. Magdeburg.

Am 238. Auguſt. Friedrich Guano, v. Hamburg n. Schönebeck.
Falkenberg, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Schlicker, He

ringe, v. Hamburg n. Magdeburg. Hipproth, Güter, v. Hamburg
n. Magdeburg. Bredow, leer, v. Dömitz n. Magdeburg. Zun-
der, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 24. Auguſt 1878.
Bekanntmachung.

Der Concurs über das Vermögen des Buchdruckereibeſitzers Jo-
hann Gottlieb Lipke hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Steckbrief.
Die unverehel. Johanne Bergmann aus Nietleben iſt we-

gen Diebſtahls zu verhaften und an das hieſige Kreisgerichtsgefängniß
abzuliefern.

Signalement: Geburtsort: Wimmelburg, Alter: geb. den
1. Mai 1850, Haare: dunkelblond, Augen: braun, Naſe und Mund
gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: ſpitz, Geſichtsbildung: länglich, Ge
ſichtsfarbe blaß, Geſtalt: ſchlank, Sprache: deutſch.

Beſondere Kennzeichen: Leberflecke im Geſicht.
Halle a/S., den 24. Auguſt 1878.

Der Königliche Staatsanwalt.

Taubſtummen-Anſtalt.
Herzlichen Dank für folgende Bei

träge: Von den Gemeinden Coſſa

5 49 Cospa 5 20Gerbisdorf 4 Saubach 7
40 Siersleben 4 40 Thro-
nitz 1 72 Kleinjena 2
80 Puntſchrau 4 Mücheln
13 Großwangen 2 54
Gatterſtedt 11 75 Rothen-
ſchirmbach 8 40 Löbejün 9

Deutleben 3 Rothenburg
16 35 Wettelrode 3 82

Nienſtedt 2 45 Döbeltitz
3 Camitz 2 45 Unter-
werſchen 3 Droyßig 21 15

Verkäufe.
Eine Bäckerei mit 2 Morgen

Land, 7 Kabeln gute Wieſe, verſch.
Gemeindeantheile, Gebäude ziemlich

ſtauration, billig zu verkaufen.
Näheres ertheilt
W. Baerwinkel, Agent,

Eisleben,

Zum diesjährigen

Stiftungsfest,
welches Montag d. 2. Septbr.
gefeiert wird, ladet ergebenſt ein

neu, mit 2 Thoreinfahrten, Scheu-nen, Ställen, Schuppen und gut. t r
Kellern, für 1700 mit 800 nuchstädkt.
Anzahlung ſofort wegen Militärver- umhältniſſen des Beſitzers zu verkaufen. Programm

Eine dergl. für 1200 ſofort, Mittags 2 Uhr Auszug
und eine Schmiede, verb. mit Re und nach dieſem

Concert in der Allee;
Abends 7 Uhr Concert

Grabenſtraße Nr. 71. nd von 10 Uhr ab Ball
Falkenhain 5 30 Ferner

von Hrn. H. 1 und Hrn. P.
Ein junger Steiger
ſucht ſofort oder ſpäter

im Königl. Kurſaale.

Der gegen den Anſtreicher Guſtav Rau von Wurzen unterm
7. d. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Deſſau, den 22. Auguſt 1878.
Herzoglich Anhalt. Kreisgericht.

Der Unterſuchungsrichter.
Flamant.

II

Maschinen- und Gewerbe-Ausstellung.
Schluss bestimmt am I. September Abends.

[H. 5351 a. Das Ausstellungs-Comité.

Arragonempfehle mein anerkannt beſtes franz. Jagd und Schiesspul-
ver, Schrot und Posten in allen rn., Zündhütchen,
bedeckte und unbedeckte, Munition ſowie Lefauchenx- und
Lancastrehülsen.

Patronen werden auf Beſtellung angefertigt.
Wiederverkäufern berechne Fabrik Preiſe.

Hichard Vass, gr. Schlamm 3.
2 Ein Transport der edelſten,
W. rößten preuß,
wieder eingetroffen

Magdeburger Strass e 32 aille),

eit- u. Wagenpferde
H. 52657.

v. R. 5
Halle, 28. Auguſt 1878.

KIotz.
Annonce.

Eine Hebamme ſucht mit einer
Stelle auf dem Lande zu tauſchen
dieſe muß 40 Geb. jährl. haben, da
ihre Stelle mit 130 Geb. ihr zu
ſchwer wird. Näheres briefl. oder
mündl. Offerten unter H. B. poſt-
lagernd Schönebeck a Eibe.

Fehrlingsgeſuch.
Jn meinem ſeit 26 Jahren in
einer großen Kreisſtadt der Prov.
Sachſen beſtehenden Manufactur-
und Bankgeſchäft ſuche baldigſt
einen Lehrling chriſtlicher Confeſſion
bei vollkommen freier Station und
Wohnung, nur mit guter Schul-
bildung; letztes Schulzeugniß mit
Offerte a. d. Bankhaus des Hrn. H.
F. Lehmann in Halle a/S.
zur Weiterbeförderung zu ſenden.

Eine nahrhafte Eiſenbahn-
Reſtauration iſt zu verpach-
ten. 600 Thaler ſind zur Ueber-
nahme erforderlich. Nähere Aus-
kunft ertheilt Carl Saller in
Landsberg.

unter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung. Gef. Offert. sub H. 26 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Verpachtung.
Ein Gut von 600 Morgen iſt

mit voller Ernte, todt. u. lebend.
Jnventar, ſchönen Gebäuden und
großem Garten, Std. von der
Stadt Provinz Sachſen) ſofort zu
verpachten und zu übernehmen. Er-
forderlich 6000 .7. zur Uebernahme.
Offerten von Selbſtreflectanten unter

O. 3498 durch Rudolf
Mosse in Halle a/S. erbeten.

Hofapotheker Borxberger's

Hühneraugen-Pflaſter
fertig geſtrichen, beſeitigt ſicher
Schmerz u. Hühnerauge, p. Etui
50 in Halle bei. Sohneke.

Gelber Zughund zugelaufen. Ge
r binn. 5 Tag. abzuh.

eidenhammerinHohenthurm.
Eine Kuh mit Kalb zu verkau-

fen in Müllerdorf Nr. 15.
BRrachstedt.

Sonntag d. 1. Sept. Schwein-
auskegeln. Außerdem jeden Frei-tag friſche Wurſt vorher be
ſtelltes Fleiſch wird aufgehoben.

Beuchlitz.
Sonntag d. 1 Septbr., zur Se-

danfeier, von Abends 7 Uhr an
Kriegerball bei W. Vranke,
wozu freundlichſt einladet

der Krieger-Verein.

Dörstewitz.
Montag d. 2. Septbr. Sedan-

feier mit brillantem Feuer-
werk u. Ball, wozu freundlichſt
einladet Meinhardt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 26. d. M. Nachmittags 5 Uhr
ſtarb nach langen ſchweren Leiden
meine liebe Frau und unſere gute
Mutter Auguſte Deutſchbein
geb. Klingenſtein in ihrem 56.
Lebensjahre, welches wir hiermit
allen ihren Freunden und Bekann-
ten anzeigen.

Stumsdorf und Halle.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Für die vielſeitige und große

O. Thiele.

Theilnahme zum Begräbniß meines
mir unvergeßlichen Bruders ſage
ich Allen hiermit meinen innigſten
Dank.

b Se 4g l
Bertha Hedler

a
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Zweite Beilage zu e 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche,
London, d. 28. Auguſt. Wie dem Reuter'ſchen

Bureau“ gemeldet wird, haben in Folge der Vorſtellungen
des Gouverneurs von Trapezunt, des Patriarchen und des
engliſchen Konſuls die Lazen beſchloſſen der Beſetzung
Batums durch die Ruſſen keinen Widerſtand entgegen zu
ſetzen. Lord Campbell (liberal) iſt an Stelle Lorne's
mit 1462 Stimmen zum Mitglied des Unterhauſes für
Argyleſhire ernannt worden. Oberſt Malcom (konſ.) er
hielt 1107 Stimmen.

New-ork, d. 28. Auguſt. Nach hier eingegangenen
Nachrichten ſind im Ganzen 220 neue Erkrankungsfälle
am gelben Fieber und 57 Todesfälle vorgekommen. Jn
New-Orleans wurden 80 neue Fälle konſtatirt.

Zur Tagesgeſchichte.
Der Harburger Tumult am Stichwahltage hat,

ſo ſchreibt man aus dortiger Gegend, ſeinen ernſten Hin-
tergrund und die Regierung alle Urſache, dieſem ihre volle
Aufmerkſamkeit zu widmen. Es wird glaubhaft verſichert,
daß nicht etwa die Sozialdemokraten, ſondern lediglich no
toriſche Anhänger und Wühler der welfiſchen Partei
es waren, von denen die Steinwürfe und alle andere Un
gebühr ausgingen. Dieſe Leute ſind ſeit Jahren ſyſtema-
tiſch aufgehetzt worden. Was kann bei ihrem Bildungs
und Geſittungsgrade auch anders die Folge ſein, wenn
ſie einen Geiſtlichen mit dem ihre oberſten Vorgeſetzten
oder gnädigen Gönner es halten, jahraus jahrein die feind
ſeligſte Stellung zu Reich, Staat und Herrſcherhaus ein
nehmen ſehen? wenn dieſer nur allzu einflußreiche Mann
ſich nicht ſcheut, die Betheiligung an dem Dankgottes-
dienſt für die Errettung des Kaiſers aus Mörderhand zu
verweigern, weil er dafür der ihres Landes beraubten
früheren Königsfamilie zu nahe geſtanden habe? Mit dem
Oberbürgermeiſter Grumbrecht iſt in Harburg die preußiſch
deutſche Sache unterlegen und zwar unterlegen durch die
Abſtimmung in der Stadt Harburg, an der aber nicht der
eigentliche Bürgerſtand die Schuld trägt. Es iſt wohl
nicht gerade der reine Zufall, oder falls ein Zufall, jeden
falls der unerwünſchteſte, daß die Chefs faſt aller Staats
behörden in Harburg die Eiſenbahn- Verwaltung aus
genommen mehr oder minder erklärte Welfen ſind.
Jm Zuſammenwirken mit dem erwähnten Paſtor nähren
ſie den Gedanken an eine particulariſtiſche Reſtauration
in der Maſſe. Hat doch der Lüneburger Kronanwalt für
nöthig befunden, das Harburger Unterſuchungsgefängniß
aus dem neueſten Anlaß noch mit dem einen oder ande-
ren altpreußiſchen Aufſeher zu beſetzen, damit der Verkehr
der des Aufruhrs verdächtigen eingezogenen Perſonen mit
der Außenwelt ſicher abgeſchnitten werde! Der Ausbruch
vom 17. Auguſt hat nur aller Welt enthüllt, daß hier
ein Reſt gefährlicher, immerwährender Verſchwörung gegen
die Sicherheit unſeres Staatsweſens auszuheben war.

Bezeichnend für die in ruſſiſchen Kreiſen gegen
Deutſchland herrſchende Stimmung iſt es, daß ſelbſt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor den Augen der ruſſiſchen
Publiziſten keine Gnade findet. So fertigt die „Peters
burger Ztg.“ das genannte Berliner Blatt, welches noch
vor wenigen Tagen für die ruſſiſch-deutſche Entente ein
getreten war, mit folgenden Bemerkungen ab:

Was ſollen alle die Verſicherungen von er welcheDeutſchland Kcgen Rußland nährt? Der Berliner Kongreß hat uns
ausreichend klar gemacht, inwieweit die Sympathie des Deutſchen
Reiches für uns als Stütze gegen das auf uns gerichtete allgemeine
Uebelwollen Europas dienen kann. Der Kongreß hat auf ſeine Art
Alles umgemodelt, was für den Preis der von Rußland gebrachten
Opfer in der Türkei erlangt war; der Kongreß hat uns auch nicht
die Hälfte der Reſultate gelaſſen, deren Erreichung unſer unveräußer-
liches Ziel iſt. Und inzwiſchen hat dieſelbe deutſche Preſſe keine ein
zig Gelegenheit vorübergehen kaſſen, ohne uns daran zu erinnern,

Deutſchland uns ſeine Schuld mit Wucherzinſen zurückgezahlt
abe. Das uneigennützige redliche Verfahren Rußlands läßt eine

derartige Mahnung nicht zu und wenn die Berliner offiziöſe Zeitung
vielleicht kraft höherer Eingebung für nöthig hält, um irgendwelcherZwecke willen ſich in Verſicherungen zu ergehen über die Aufrichtigkeit

der Freundſchaft welche Deutſchland für uns hegt, ſo meinen wir,
im Hinblick auf jene Reſultate, welche Rußland zum Bewußtſein
bringen mußten, daß der Berliner Friede ihm nicht den wirklichen
Frieden ſondern nur eine „Erholungspauſe“ gebracht hat, mehr als
berechtigt zu ſein, auf die Verſicherungen der Berliner Zeitung zu
antworten daß nur in ſich ſelbſt, in ſeiner innern geiſtigen Kraft,
unſer ruſſiſches Land die Mittel ſuchen muß, welche zur Erreichung
ſeiner unveräußerlichen Ziele unerläßlich ſind.“

Graf Andraſſy's Stellung „ſoll“ trotz aller De
mentis noch immer erſchüttert ſein. Er leidet anſcheinend
unter dem Drucke der Situation. Es iſt für Oeſterreich
zu neu, ein Feind der Türken zu ſein und doch iſt das
Alte nicht mehr möglich, nämlich ihr Freund zu ſein, jetzt,
wo durch Hinterliſt und Hinterha't ſo viel öſterreichiſches
Blut von den Türken vergoſſen worden iſt. Die Unklar-
heit dieſer Stellung wirkt heftig auf die perſönliche Stel
lung des Reichsminiſteriums ein und wird wahrſcheinlich
noch ferner manche Schwankungen veranlaſſen. Vor der
Hand iſt Graf Andraſſy's Stellung wohl eben ſo wenig
feſt, als die geſammte Politik Oeſterreichs gegenüber der
Pforte. Und ob dieſe ſich feſtigt oder nicht, das dürfte
auch auf die diplomatiſche Leitung zurückwirken.

Die Sozialdemokratie hat auch in den Nieder
landen feſten Fuß gefaßt; in demſelben Augenblick, wo
in Deutſchland der Kampf gegen dieſelben energiſch be
ginnt, wagt in Rotterdam und anderen Städten die So-
zialdemokratie kühner als je das Haupt zu erheben. Jn
der genannten Stadt beſteht, wie man dem „Schw. M.“
ſchreibt, ſeit längerer Zeit ein „Allgemeiner Niederländiſcher
Arbeitsbund“, der ſich ausſchließlich mit den materiellen
und intellectuellen Jntereſſen des Arbeiterſtandes beſchäf-
tigte, ſich in keiner Weiſe jedoch in die Politik miſchte.
Der neu geſtiftete ſozialdemokratiſche Verein gab ſich zuerſt
Mühe, als ein Zweigverein des Allgemeinen Arbeiterbun-
des anerkannt zu werden, da aber der letztere die Erör
terung politiſcher Fragen ven ſeinem Programm grund-
ſätzlich ausgeſchloſſen halten wollte, ſo conſtituirte ſich der
ſozialdemokratiſche Verein ſelbſtändig, und es iſt voraus-

uſehen, daß beide Vereine ſich bald feindlich gegenüberſehen werden. Daß in nicht zu langer Zeit im König-

reich der Niederlande keine Stadt mehr gefunden werden
wird, in der die Sozialdemokratie nicht ihre Vertreter hat,

Halle, Freitag den 30. Auguſt 1878.

darf als ſicher angenommen werden, wie auch, daß von
Seiten der Regierung nichts geſchehen wird, um die viel
leicht jetzt noch ungefährliche Bewegung in ſolche Bahnen
einzulenken, daß dem gemeingefährlichen Charakter derſel
ben dadurch die Spitze abgebrochen würde. Begierig darf
man ferner darauf ſein, ob die ultramontane Partei auch
in den Niederlanden ein Bündniß mit der Sozialdemo
kratie zu gelegener Zeit nicht verſchmähen wird wenn
re mit ihrer Hilfe ihren politiſchen Einfluß vermehren
ann.

Auch in Jtalien nehmen die Arbeitseinſtel-
lungen größeren Umfang an. Jn Mailand iſt wegen
allzu geringen Lohnes ein partieller Streik der Poſamen-
tierarbeiter ausgebrochen. Verſchiedene Fabriken haben bis
auf Weiteres zu arbeiten aufgehört doch hofft man auf
eine baldige Beilegung der Schwierigkeiten, wie ſich denn
auch die Arbeiter einer tadelloſen Haltung befliſſen und
den ſtreng legalen Weg nicht verlaſſen haben. Eine zweite
Arbeitseinſtellung, und zwar ſeitens der Maurer, wird aus
Piacenza gemeldet. Die Streikenden haben eine Depu-
tation mit der Bitte an den Präfekten geſandt derſelbe
möge bei den Maurermeiſtern vermitteln, daß ihnen eine
Lohnerhöhung zugeſtanden werde.

Ein Lokalblatt zu Rochefort und mit ihm eine An-
zahl anderer franzöſiſcher Blätter wärmt wieder einmal
die alte Geſchichte auf, Deutſchland ſei geneigt, Elſaß-
Lothringen auf friedlichem Wege an Frankreich zurück
zugeben gegen eine Summe, die groß genug wäre um
ſich aus der gegenwärtigen angeblichen Finanzkriſis heraus
zuhelfen. Das einzig Merkwürdige an dieſer Sache iſt,
daß es dieſſeits und jenſeits der Vogeſen immer noch
Leute gibt, welche naiv genug ſind, an die Verwirklichung
eines ſolchen Verkaufes zu glauben.

Bereits wallfahren die Weiſen des Morgenlandes
zu dem Hoffnungsſtern der franzöſiſchen Republik, zu
Herrn Gambetta. Sechzehn arabiſche Häuptlinge,
die aus Algerien zum Beſuch der Weltausſtellung nach
Paris gekommen waren machten am Sonnabend Herrn
Gambetta als Präſidenten des Budgetausſchuſſes ihre
Aufwartung, um ſich, wie ſie ſagten, mit ihm nicht blos
über die finanziellen Angelegenheiten der Kolonie zu
unterhalten, ſondern ihn und das Parlament auch zu ver
ſichern, daß ſie, wenn auch die zuletztgekommenen und
noch minderjährigen Söhne Frankreichs, ihm doch mit
kindlicher Liebe ergeben ſeien. Herr Gambetta erwiderte,
er bedauere, daß der Budget Ausſchuß im Augenblick
nicht verſammelt ſei, um dieſen Beſuch zu empfangen;
er könne den arabiſchen Häuptlingen nur Glück wünſchenzu dem Entſchluſſe, ſich in directe Verbindung mit den

Mitgliedern des Parlaments zu ſetzen, und er verſichere ſie,
daß auch Frankreich ſie als ſeine Söhne betrachte. Sie
hätten ſchon Pfänder dieſer väterlichen Liebe erhalten,
denen noch andere folgen würden denn gleiche Gerechtig-
keit für Alle ſei das Grundprinzip der republikaniſchen
Regierung. Der Politik müßten ſie, wie ſie wohl ſelbſt
anerkannten, noch fern bleiben unter dieſer Vorausſetzung
könnten ſie aber auf eine ſorgliche Pflege ihrer materiellen
Jntereſſen rechnen. Dies möchten ſie nur ihren Lands
leuten und Glaubensgenoſſen ausrichten und ihnen er-
zählen, daß ſie die Wunderwerke der Ausſtellung angeſtauut
und ein großes, reiches und mächtiges Frankreich wieder
gefunden hätten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Jm Wahlkreiſe Langenſalza-Mühlhauſen iſt
eine eigenthümliche Wahlmogelei in Scene geſetzt wor-
den. Bekanntlich ſtehen dort als Kandidat der Konſerva-
tiven Graf Wilhelm v. Bismarck und als Kandidat
der Liberalen Profeſſor Reule aux aus Berlin einander
gegenüber, nachdem der deutſchkonſervative Kandidat Prä-
ſident v. Münchhauſen zurückgetreten iſt und der Kan-
didat der Ultramontanen überhaupt keine Ausſicht auf die
Majorität hat. Nun ging der „National-Zeitung“ unter
dem 25. Auguſt aus Elsdorf ein Telegramm folgenden
Jnhalts zu: „Habe zurückgezogen, Gründe brief-
lich. Reuleaux.“ Die „VNational-Zeitung“ veröffent-
licht ohne Arg dieſe Mittheilung, die gleichzeitig aus noch
unbekannter Urſprungsquelle wie ein Lauffeuer durch den
Wahlkreis flog und erklärlicher Weiſe überall bei den Li-
beralen eine niederſchmetternde Beſtürzung hinterließ.
Jetzt ſtellt ſich nun heraus, daß die ganze Nachricht
vollſtändig erfunden iſt. Das nationalliberale Wahl
comite in Mühlhauſen hat natürlich ſofort bekannt gemacht,
daß hier eine Täuſchung vorliegt, aber da die Wahl am
Mittwoch bereits ſtattgefunden, ſo erſcheint es ſehr fraglich,
ob dieſe Bekanntmachung noch überall rechtzeitig hat ver
breitet werden können, um die Wirkung der erlogenen
Nachricht wieder aufzuheben.

Jm Laufe dieſer Woche hat der „Bernb. Ztg.“ zu-
folge in Magdeburg eine zahlreich beſuchte Verſamm
lung Großinduſtrieller und Großgrundbeſitzer der
Provinz Sachſen zu dem Zwecke getagt, ein beſonderes
Zeitungs Organ, welches das politiſche Programm na-
mentlich der Frei-Conſervativen repräſentirt, dort neben
der Magdeburger Zeitung zu gründen. Die nöthigen Mit-
tel ſollen mehr als ausreichend zur Verfügung geſtellt
worden ſein.

F Der Landtag für das Herzogthum Coburg iſt
iſt auf den 3. September einberufen worden.

4 Wie aus Deſſau berichtet wird, mehren ſich die
Raubanſälle in dortiger Umgegend ſeit einiger Zeit
wiederum bedeutend. So wurde am 20. d. Abends ein
von einer Partie zurückkehrender junger Mann von meh
reren Strolchen angefallen, zur Erde geworfen und eine
Viſitation ſeiner Taſchen vorgenommen. Auf ſeinen Hilfe
ruf verließen die Strolche das auserſehene Opfer und ent
kamen nach dem nahen Walde.

4 Am 18. d. M. wurde von mehreren Perſonen am
ſog. „Dietendorfer Winkel“ der Leichnam eines kleinen,
etwa 4 Jahre alten Mädchens in der Elſter liegend
geſehen. Die Leute eilten nach Croſſen, um Anzeige zu
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machen, aber als ſie von dort zurückkehrten, war der Leich
nam verſchwunden. Derſelbe iſt nunmehr am 22. dieſ.
weiter ſtromabwärts bei Sautzſchen aus der Elſter ge
zogen worden, und der n r zu Zeitz for
dert zu Mittheilungen auf, welche über die Jdentität des
Kindes ſowie über das unzweifelhaft vorliegende Verbre
chen etwa Aufſchluß geben können. Der Kopf des Kin
des iſt du rch einen Schnitt faſt vom Rumpfe getrennt.
Wie aus Zeitz gemeldet wird, iſt am 27. d. bei dem
kgl. Kreisgericht daſelbſt ein lediges Frauenzimmer
aus Tauchlitz bei Croſſen inhaftirt worden, welches in
Verdacht ſteht, das Verbrechen begangen zu haben. Dem
Vernehmen nach hatte die betreffende Perſon ihr Kind in
Pflege gegeben, aus der ſie es an dem genannten Tage
abholte und erbarmungslos in die weiße Elſter warf, um
ſich von der ferneren Ernährung deſſelben zu befreien.

Aus Nordhauſen wird berichtet, daß in Folge
der reichlichen Niederſchläge der letzten Wochen ſich an den
Kartoffeln in dortiger Gegend in bedeutender Weiſe die
Kartoffelfäule gezeigt hat.

Jn einem, dem Bahnhofe zu Deſſau gegenüber
belegenen Getreideſtück wurden am 22. d. nicht weniger
als 200 Stück Hamſter ausgegraben. Jn einem großen
Getreidediemen ſaßen allein 90 Stück dieſer Getreide
marder.

Perſonalveränderungen im 4. Armee-Korps.
Fontane, vom 2. Magdeburg. Jnf. Regt. Nr. 27, bei dem

Kadettenhauſe zu Oranienſtein, unter Belaſſ. in ſeinem Kommando,
à la suite des betr. Regts. geſtellt. v. Weſternhagen, vom
2. Magdeburg. Jnf. Regt. Nr. 27, zum Pr.-Lt. befördert. Spor-
leder, Sek.-Lt. vom 2. Thüring. Jnf.-Regt Nr. 32, unter Beförder.
um Pr.Lt., in das Schlesw.-Holſtein. Jnf.-Regt. Nr. 84 verſetzt.Kichter, Pr.-Lt. vom 3. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. 66; Teich

mann, Pr.Lt. vom königl. ſächſ. 7. Jnf.-Regt. Prinz Georg Nr. 106,
beide von dem Kommdo. als Jnſp.Offiz. bei der Kriegsſchule in Erfurt
entbunden. Herbig, Pr.-Lt. vom 3. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 71;
Lehmann, Pr. Lt. vom königl. ſächſ. 1. Gren. Regt. Nr. 100, beide
als Jnſp.Offiz. zur Kriegsſchule in Erfurt kommandirt. Her-
warth von Bittenfeld, Pr.-Lt. a. D., zuletzt im 4. Thüring.
Jnf.Regt. Nr. 2, in der 9. Gend.-Brig. angeſtellt. Dr. Franke,
Aſſiſt.-Arzt 2. Kl. der Landw. vom 2. Bat. (Neuhaldensleben) 3. Magdeb.
Landw.-Regts. Nr. 66; Dr. Schellenberg, Aſſiſt.-Arzt 2. Klaſſe
der Landw. vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeb. Landw Regts. Nr. 67;
Dr. Hörder, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Landwehr deſſ. Bats. zu
Aſſiſt.-Aerzten 1. Kl. der Landw.; Dr. Maréchaux, Unterarzt vom
Magdeb. Jäger-Bat. Nr 4, unter Verſetzung zum Magdeburg. n
Art. Regt. Nr. 4; Dr. Breitung, Unterärzt vom Königs-Gren.Regt.
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, unter Verſetzung zum 2. Thüring. Jnf.Regt.
Nr. 32, zu Aſſiſt.Aerzten 2. Kl. befördert. Honigmann,
Jntend.Sekretar.-Aſſiſt. vom IV. Armeekorps, zum Jntend.Sekretär;
Quaſt, Bureau-Diätar vom IV. Armeekorps, zum Jntend.Sekretär.
Aſſiſt., ernannt.

Halle, den 29. Auguſt.
Heute Mittag wurde auf kurze Zeit die Statue des

Siegesbrunnen Denkmals enthüllt. Auf den beſonderen
Wunſch des Denkmal-Comités war nämlich Herr Bild
hauer Schaper aus Berlin anweſend, um mit ſeinem
Gutachten die Regulirung der Statue, reſp. die Manipu-
lationen zu einer möglichſt vortheilhaften Stellung der
ſelben zu leiten. Das große Denkmal- Comité wird heute
Abend zu einer Berathung zuſammentreten, worin voraus-
ſichtlich der 22. September als Tag der Denkmals-Ent-
büllung feſtgehalten werden wird.

Das Lehrerkollegium der Francke' ſchen Stiftungen
war heute Vormittag vom Direktor Dr. Kramer zu einem
kurzen Abſchiedswort deſſelben verſammelt worden. Zu
bemerken iſt, daß Herrn Direktor Kramer's bereits im
Mai d. Js. eingereichtes Entlaſſungsgeſuch bis jetzt noch
nicht offizielle Beſtätigung gefunden hat.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 28. Auguſt 1878.

Aufgeboten: Der Schloſſer F. Wetzel, kl. Ulrichsſtraße 10, und
A. Blume, kl. Ulrichsſtraße 7. Der Schloſſer W. Behrendt,
Pfännerhöhe 9, und W. Knauf, Königsſtraße 30. Der Tiſchler
er Jacobi, Brandenburg a. H., und A. Hirſch, kl. Ulrichs-
traße 26.

Eheſchließungen: Der Gärtner W. Hammer und W. verw Küpp,
am Kirchthor 14.

Geboren: Dem Lohnkellner L. Schöllner eine Tochter Spiegel-
gaſſe 9. Dem Major a. D. A. Jacob ein Sohn, SHekr Stein
ſtraße 32 a. Dem Lohgerber P. Herbaczowsky ein Sohn, an der
Moritzkirche 3. Zwei unehel. Töchter, ein unehel. Sohn, Ent-
bindungsJnſtitut. Dem Handarbeiter F. Heinicke eine Tochter,
Diemitz. Dem Kaufmann G. Reichardt eine Tochter, Bahn-
hofsſtraße 10.

Geſtorben: Des Handarbeiter Ch. Walther Sohn, todtgeboren,
Pfännerhöhe 5d. Der Kaufmann Emil Schilling, 22 Jahr
1 Monat 9 Tage, Bruſtkrankheit, Scharrngaſſe 13. Des Tape-
zierer E. Leibe Sohn Curt, 1 Jahr 9 Monat 27 Tage, Hirnhaut-
entzündung, gr. Ulrichsſtraße 222. Des Maurer J. Naundorf
Sohn Paul, 1 Jahr 8 Tage, Lungenleiden, Mittelſtraße 4. Eine
unehel. Tochter, 1 Monat 18 Tage, Abzehrung, Geiſtſtraße 42.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Kreisrichter Tramp a. Gleiwitz. Hr. Rentier
Benſabat a. Liſſabon. Hr. Gutsbeſitzer Bleyer m. Frau a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. de Vivie a. Schwelm, Eſſer a. Neuß, Holtz a.
Neu-Ruppin, Roß a. Frankfurt a. M., Baum a. Chemnitz
Rumler a. Cöln, Berger a. Berlin, Causthal a. Wittenberg,
Schleich a. Minden, Rampf a. Hannover.

Stadt Zürich. Hr. Oberſt Lieut. v. Lehpierß a. Metz. Hr. Dr.
Gilltermann m. Frau a. Königsberg. Hr. Rentier Sombarth a.
Poſen. Hr. Director Colberg a. Dresden. Hr. Stabsoffizier von
Reichardt a. Berlin. Hr. Fabrikant Ruttler a. Cempten. Hr.

abrikant Meier a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rohrbaum a. Cöln,
Schulze a. Leipzig, Marx a. Berlin, Mittelſchulde a. Höprter,
Gelfort u. Roſener a. Berlin, Liebigt a. Caſſel, Patzer a. Halle,
Lichtner a. Bernburg, Rumpf a. Breslau.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſtabsarzt Dr. Höche m. Frau a.
Mühlhauſen. Hr. Mühlenbeſitzer Conrad a. Alsleben. Die Hrrn.
Kaufl. Göbel a. Berlin, Heberlein a. Frankfurt a. M., Scheuer a.
Prag, Blöcker a. Berlin, Breuer a. Waldheim, Juriſch a. Lucken-
walde, Klieber a. Chodau, Sternenberg a. Schwelm, Hammel a.
Cöln, Böhm a. Berlin, Wiebel a. Offenbach, Kelch a. Braun
ſchweig, Seitz a. Frankfurt a. M., König a. Hannover, Albers a.
Bremen, Lüdge a. Braunſchweig, Banyasz a. Hamburg, Friedling
a. Crefeld, Baker a. London.

Goldner Ring. Hr. Götte m. Frau a. Berlin. Hr. Oekon.
Jnſpector Hornung a. Würzburg. Hr. Fabrikbeſitzer Stock a.
Reichenberg. Hr. Privatmann Vater a. Brüſſel. Hr. Gutsbeſitzer
8eerß a. Frankenhauſen. Hr. Gortau a. Berlin. Die Hrrn.

aufl. Rein a. Frankfurt, Hertz a. Stuttgart, Braunſchy a. Lyon,
Gödde a. Nürnberg, Landecker a. Berlin, Walther a. Münſter,
Junker a. Braunſchweig. Hr. Dr. Grein a. Gladbach.

Goldene Kugel. Hr. Gutsbeſitzer Schiemann g. Masdorf. Hr.
Fabrikant Apt a. Berlin. Hr. Oberlehrer Dr. Thiele a. Bochum.
Hr. Kreisgerichtsdirector v. Kumorik a. Nordhauſen. Hr. Ger.
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Commiſſar Seyffert m. Frau a. Muskau. Hr. Fabrikdirector
Behrendes a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. Spindler a. Ham-
burg, Hedwig a. Mellenbach, Lörch a. Brandenburg, Appelius a.
Mainz, Jſraels a. Weener, Weſner a. Doltelen, Frank a. Magde-
burg, Baldenius a. Berlin, Bachmann a. Caſſel, Huth a. Magde-
burg. Hr. Rentier Poplawska m. S a. Aſchaffenburg. Hr.
Director Pankrath a. Aſien. Hr. Jnſpector Drechsler m. Frau
a. Berlin.

Vermtſchtes.
[Der Prinz von Wales l iſt wieder einmal ver

liebt, diesmal in eine junge Amerikanerin, nach der er ſeine
neue Dampf-Yacht „Natika“ genannt hat.

[Eine Landratte zur See.) Dieſer Tage hat
ein Berliner Herr von dem benachbarten Wannſee
aus eine kühne Expedition unternommen er iſt von
dort mit einem Segelboot durch die Havel nach dem Finow
Canal, iſt die Oder abwärts und dann über Stettin nach
der däniſchen Jnſel Bornholm, mitten in der Oſtſee etwa
25 Meilen von der Küſte entfernt gelegen, geſegelt. Die
kühne Fahrt iſt ohne jeden Unfall verlaufen.

[Unter der Druckfehler- Seuche leidet ſogar
das Weltblatt NewYork Herald“. Setzer und Corrector

4 laſſen die Regimentsmuſik in Hamburg zu Ehren der An
h weſenheit des Generals Grant den „Chor der Bieſter
3 aus der Zauberflöte“ ſpielen.

Zum Erdbeben vom 26. Auguſt
ſchreibt die „K. Ztg.“ unterm 27.: Die Zahl der uns über das
Wer e Erdbeben zugegangenen Depeſchen und Berichte iſt Legion.

9 er Jnhalt der meiſten ſtimmt im Weſentlichen mit den bisher ver
2 öffentlichten Meldungen überein. Die beiden heftigſten Stöße, mit

deutlich wahrnehmbarer Wellenbewegung der Erde, haben je nach
h der verſchiedenen Ortslage kurz vor und kurz nach 9 Uhr ſtattgefun
3 den. Auf einem Seismometer in Köln iſt die Dauer der durch dieſe
h Stöße hervorgerufenen Schwankungen auf Minuten angegeben

worden. Ein ſchwächerer Stoß iſt ſodann überall kurz nach 11 Uhr
bemerkt worden. Faſt aus allen Orten der Rheinprovinz, von
Cleve und Emmerich bis nach Kylburg und Ottweiler, nach Heins-
berg und Montjoie liegen uns Berichte über ſolche en Wien
vor, am meiſten aus den am Rhein liegenden Ortſchaften zwiſchen
Köln und Andernach; der ſüdlichſte Berichtsort iſt u er
Dann aber iſt auch in hervorragendem Maße das Ruhrbeecken
heimgeſucht worden; ſelbſt bis nach Bocholt, Münſter und Osnabrück
im Norden, und Lippſtadt, Soeſt und Arnsberg im Oſten hat man
heftige Erdſtöße verſpürt. Gleiche Nachrichten liegen aus Hanno
ver und aus Brüſſel wie Lüttich vor. Ein größerer Schaden
ſcheint nirgends angerichtet worden zu ſein Exploſionen in Jſerloh-

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 30. Auguſt:

mere Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek:

4 Bücher erfolgt täglich von 12 1.
Standesamt: Vm. v.

C

gan t4 Städtiſches Leihhaus: von Vm. 8 bis Nm. 1.n Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kafſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

I Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale di Ulrichsſtraße 53 (Meißner's Reſtau
ration) Engliſcher Sprachunterricht und Geſellſchaftsabend.

ä irkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn.
Kaufmänn.

h Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3-6 Uhr.
n Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks
R chule: Deutſch u. Rechnen.9 Volksbibliothek: von 7— 8 geöffnet im Rathhaus.

4 für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f.

Trink, olken u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl.
im Restaurant Elegant eing

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.

Oſtfriesland gefallen

geöffnet von 10--1 Uhr täglich. Die Ausleihung der

9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude,

Café David“ Zimmer 4.
ankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in der „Elſäfſer Taverne“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
Herren. Svol, Schwefel,

Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſern bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
ineralwaſſer

chtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in 6
der Reſtauration zum bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Sool, Schwefel Malz Kleien, Seifen

üderſtraße 6.

ner Zechen, die man in der dortigen Gegend eine Zeit lang annahm,
haben nicht ſtattgefunden. Kamine freilich haben vielfach von ihrem
erhabenen Standpunkt ſich herabbegeben müſſen, und herunterfallen-
der Gyps und Mörtel hat in Wohnſtuben unter Nippes- und Glas-
ſachen manigfache Zerſtörung bereitet. Allenthalben hat das Erdbe-
ben die Zimmerbewohner aus den Hänſern vertrieben, auf den Straßen
ſtanden die Geflüchteten angſtbleich zuſammen nur die Arbeiter auf
dem freien Felde ſcheinen in den ſeltenſten Fällen die Erdſtöße be
merkt zu haben. Das Barometer ſcheint nirgendwo eine bedeutende
Veränderung gezeigt zu haben. Die Temperatur war zwiſchen 14 bis
179 R., das Wetter durchweg regneriſch.

Der internationale Gefängniß-Kongreß,
welcher in Stockholm tagt, hat ſich mit mehreren wichtigen Fragen
beſchäftigt. Bei der Beſtimmung über die Art der Freiheitsſtrafe
hat ſich der Seneef für eine Reihe von Strafen ausgeſprochen Gdoch die Sei e ausdrücklich ausgeſchloſſen und far unzuläſ

erklärt. Jn den Sektionen hat man darüber berathen, ob es zweck-
mäßig ſei, die Zellengefängnißſtrafe mit abſoluter Jſolirung beizu-
behalten, oder ob es vortheilhafter ſei, den Zutritt gebildeter Per
ſonen zum Gefangenen und den Unterricht auch in anderen Lehr
egenſtänden, als in der Religion, r S Ferner wurde die
rage erwogen, ob nämlich das Ze tem gewiſſen Aenderungen,

je nach der Nationalität, geſellſchaftlichen Stellung und dem Ge
ſchlecht der Gefangenen, zu unterziehen ſei. Es wurde beſchlofſen,
keine Modifikationen in den bisherigen Einrichtungen generell ein
treten zu laſſen, ſolche vielmehr den Gefängnißdirektoren für jeden
einzelnen Fall zu überlaſſen. Betreffs des zweckmäßigſten Verfahrens
gegen junge Verbrecher wurde in einer Reſolution ausgeſprochen, daß
junge Verbrecher milder beſtraft werden müſſen, als ältere und
daß dieſelben nach erlittener Strafe einer Beſſerungsanſtalt über-
wieſen werden ſollten. Ferner wurde darüber discutirt, auf welchem
Wege man am ſicherſten Aufſchluß über den früheren Lebenswandel
und die bereits erlittenen Strafen einer angeklagten Perſon erhalten
könne. Man einigte ſich über eine Reſolution, welche darauf hinaus
läuft, daß Mittheilungen über begangene Verbrechen den Heimaths-
behörden der angeklagten Perſon zugeſandt werden müßten und daß
das Photographiren beſtrafter Perſonen von der größten Bedeutung
für die Löſung dieſer Frage ſei. Jn einer allgemeinen Verſammlung
des Congreſſes wurde die Frage wegen der Errichtung von Normal-
ſchulen für das männliche und weibliche Aufſichtsperſonal der Ge-
fängniſſe diskutirt. Es wurde eine Reſolution beſchloſſen, daß das
Perſonal einen theoretiſchen und praktiſchen Unterricht und nach ab
elegter Prüfung eine ſichere Stellung mit dem ausreichenden Ge-halte erhalten ſolle.

Deutſche Seewarre.
Ueberſicht der Witterung. 28. Auguſt.

Die mäßig warme, veränderliche, vielfach regneriſche Witterung
dauert im Allgemeinen mit wenig veränderten Windverhältniſſen
fort, ſtarke Regen ſind beſonders in Oſt und Weſtpreußen und in

in Jrland ſteigt jetzt das Barometer mit

Steckbrief.

gefängniß abzuliefern.

Geſichtsbildung: länglich,
Sprache ſchnell, Hamburger Dialect,
mit dem rechten Fuße.

über den Hacken ein Rieſter.

Bekanntmachungen.

Der Gelbgießer Hans Herrmann Grube aus Hamburg
iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und an das hieſige Kreis Gerichts

ignalement: Alter: geb. 24. Septbr. 1855, Größe: 1 Mir.
70 Ctmr., Haare: blond, Stirn: frei, Augen: blau, Naſe und Mund

Ein ewöhnlich, Bart: ſchwarzer Schnurrbart, Zähne: gut, Kinn: rund, richten zu einem monatlichen Ho
Geſichtsfarbe: geſund,

Bekleidung: ſchwarzgrauer Rock, graue Hoſe, ſchwarze Weſte, jederzeit entgegen.
ſchwarze Mütze, trägt die geſtohlenen Halbſtiefeln mit Doppelſohlen,

Halle a/S., den 24. Auguſt 1878.
Der Königliche Staatsanwalt.

nordweſtlichen Winden, doch iſt die Ausſicht auf beſtändige Witterung
noch gering.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Haſſe.
D228. Auguſt. org. 6 U. m. 2 U. Abds. I

I Linie 332,75 333,14 333,38 333,09Luftdruck Millim. 750,62 751,51 752,05 751,39
Dunſtdruck Par. Linien 5,36 4,69 5,25 5,10
Duſtdruck Millim. 12,10 10,58 11,84 11,51

Druck der Par. L. 327,39 328,45 328,13 327,99
trockenen Luft Mm. 738,52 740,93 740,21 739,89
Rel. Feuchtigkeit 87,0 51,2 88,1 75,4Wärme Réaum. 13,2 18,3 12,8 14,8Wärme Celſius 16,50 22,80 16,00 18,46Dind Wo a 9 J. l.mmelsan wolkig 7. trübe 9. völlig heit.zml. heit. 5.Kollenern Ni. Ni-cu, di -gu. z be

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der 298 Auguſt: 11,0 R.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 29. Auguſt 1878.
BergiſchMärkiſche 78 10. CölnMindener 108,10, Oberſchicſiſche

A. C. D 127.30. Rheiniſche 110,--. Oeſterr. Staatsbahn 440,50.
Lombarden 124 Oeſterr. Cred Act. 426, Preuß. Conſslidirte
105,25. Tendenz: ſtill

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sept.-Octbr. 190,50 Octbr.-Nov. 190 50, matt.
Roggen. Auge 121,--. Sept. -Octbr. 122, Octbr. Novbr. 123 50,

Gerſte loco II5 175.
Hafer. Auguſt fehlt.Spiritus loco o Auguſt Septbr. 57, Septbr.Octbr. 53,70,

e

Rüböl loco 61 70 Septbr.Octbr. 61 Octbr. Novbr. 60,60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Gr Co.
am 29. Auguſt 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 93,75. Berlin PotsdamMagdeburg.
St.-Act. 81,75. Berlin Stettiner St.-Act. 11350. BergiſchMärkiſche
Stamm-Act. 78 10. CölnMindener St.Act. 108,10. Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 129, Oberſchleſ. St.Act. ACD. 127.30. Rheiniſche
110,--. Franzoſen 440,50. Lombarden 124, Oeſterr. CreditAct.
425,50. Darmſtädter Bank-Actien 121,50 Diskonto-Command.Anth.
137,--. Preuß. conſol. 4/,0 Anleihe 105 20. Kurz London 205,05.
Kurz Amſterdam 169,25 Oeſterreichiſche Noten 176,40. Rumäniſche
Stamm Actien 32,75. Ruſſiſche 597, Anleihe von 1877 83,96.
Tendenz: ſchwankend.

NWiädle- Park Pferde- Loos
Hauptgewinn Werth 30,000 II.

Ernst Haassengier.

Ein cand. theol. wünſcht
ab I. Septbr. für Knaben
Anfänger) je einen Curſus im
ranz. u. Lateiniſchen einzu

Geſtalt: ſchlank, norar von 5 Mark und nimmt
beſondere Kennzeichen: hinkt gefäll. Anmeld. R. Hoff-

manmn, kl. Ulrichsſtr. 35,
(H. 52647.)

Aelt. Felbſtſt. Landwirth
ſchafterinnen, 1 jüngere, I
jung. Mädch., die ff. Küche

tend verkauft:
3 Stück Pferde,

Ziegen,

4 aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 6 5 Morgen Gurken,
bis Abends 38. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche 5 Mohrrüben

Ziegenmilch. r 2/ re KrautBad Wittekind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag, 4 xDonnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen; 32 D Welſchkohl,
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder. T Roſenkohl,

Verein für Volkswohl. rOeffentliche Ausſchußſitzung der Aten Abtheilung für Armen- e Sellerie
3 weſen Sonntag den 1. Septbr. Vormittags 11 Uhr im Neumarkt- 4 Zwiebeln,

Schießgraben. 3 Kohlrüben,Engliſche, franzöſiſche und lateiniſche Stunden Martinsgaſſe 1. Nothkraut.

ca. 350 Ctr. 6-Wochen-Kartoffeln,

erl., 1 Jungfer, Verkäufe-Große Auction zu PierniZ. rinnen u. a. weibl. Perſonale
Sonnabend d. 31. d. M. Nachmittags3Uhr an,

Sammelpunkt Krahmers Gasthof,
werden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, gegen gleich baare Zahlung, meiſtbie-

ſuchen Engagement;
1 jung. anſt. Landmädch.,

das ff. Küche erl., ſucht b. gering.
Gehalt Stellung auf einen Gute
1 tücht. Hausmädchen mit
mehrj. Atteſt ſucht Stelle auf ein
Gut durch
Emma Lerche, Hallea/S,
Rathhausg. 1A, „z. Glocke“.

Stellen ſuchen
1 tücht. Kochmamſell, mehrere Ober-,

Zimmer u. cautionsfähige Reſtau
rationskellner und 2 tücht. Hotel

ausdiener.
A. Petzerling, Töpferplan 4.

Niemeyer-Str. 11 ſind
E. 2 ſchöne junge Leonberger

a Hunde zu verkaufen.
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2 uJ A. IIIhalten wir unſer Lager ſämmtlicher Bekleidungs- Artikel als:

JIagdjoppen in Leinen, Lohden u. Stoffen, Jagd westen,
Jagdhüten und ützen, Gamaschen eGtC.
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Auction v. Aeckern u Hausgrundstücken.
Mittwoch d. 4. Sept. d. J. v. Nchm. 4 Uhr ab

im Krahmerſchen Gaſthofe in Diemitz
die zum t imngſchen Gute (Gärtnerei)
daſelbſt r Aecker und Hausgrundstücke

er Ganzen meiſtbietend verſteigert. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

renzen werden sub K. Z. 4 1A
in Halle a/S. Bahnhof erbeten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

an Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Agenten. Offene Stellen Sethätig und ſolid, werden von für 1 Koch, 1 Hotel-Zimmermäd- Jan Bau ehe
r Lebens- chen, die aber nur in Hotels war xeiner älteren und erwünſcht.1 j. Mädchen z. Erl. der ff. Küche KriegervereinUnfall.wersicherungs- und 2 Kellnerlehrlinge. gActien-Gesellschaft un- F. A. Petzerling, Töpferplan 4. Stumsdorf Werben.

ter günſtigen Bedingungen ſo 3000 7ort zu engagiren geſucht. auf gute Hypothek auszuleihen per Den Verkauf meines Back-
Gef. Off. mit Angabe von Refe 1. Octbr. er. Adreſſen sub B. B. hauſes nehme ich zurück.

Roßla, den 27. Auguſt 1878.
Fr. Meyer.
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